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Der Rrieg.
Der CaoesDericht vom 17.Januar.
zv. T.-B. Großes Hauptquartier, 17. Jan . (Amtlich.)

rveKlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.
In der Stadt Lens  wurden durch das feindliche

Artillerieseuer sechzehn Bewohner  getötet und
verwundet.

Gestlicher Nrjeassckauplatz.
Schnee stürme  behindern auf dem größten Teile der

Front die Gcfechtstätigkcit. Es fanden nur an einzelnen
Stellen Patrouilll -nkämpfe statt.

Salkankriegsschauplatz . .
Nichts Neues. Oberste Heeresleitung.

Oie Ereignisse aus dem Balkan.
Neue Beute in Montenegro.

Der lvinterkrieg im ksochgebirge der alpen.
K- u. K. Kriegsprcstrquartier , 17. Jan . (Eig. Draht-

bericht. Zems. Bln .) Nördlich Grahovo wurde ein Muni¬
tionsdepot, in Ubli ein Ndagazin mit 50 000  Patronen erbeu¬
tet Bei der Erstürmung der Gradinahöheu  wurden
über 500 Gefangene  eingebracht . Die Bevölkerung
bleibt in den eroberten Dörfern zurück und verhält sich
ruhig.

In Kärnten  und T i r o l hat der Krieg einen Charak¬
ter. wie er in der Weltgeschichte nur selten vorgekommen ist.
Die Aufgabe, die Trupven während des Winters im Hoch¬
gebirge unterznbringen und zu ernähren , mit Munition und
Proviant zu versorgen, schien fast unlösbar,  und die
Lösung dieser Aufgabe erforderte eine unglaubliche Masse
von Arbeit . Auf 1500 oder 2000 Meter hohen und noch höhe¬
ren Kammlinien wurden Unterkünfte gebaut oder in die
Felsen gebohrt und heizbar  gemacht , in denen Offiziere
und Mannschaften möglichst bequem nntergcbracht sind. Wü
früher kaum Wege  waren , sind stellenweise für A-u tos und
Lastautos  fahrbare Straßen gebaut worden. Sonst
schleppen Tragtiere  auf kleinen Schlitten und Hundege¬
spanne Verpflegung und Munition in die Stellung hinein.
Mit Wintersachen  sind die Soldaten reichlich ausgerüstet
und die Wachposten, die die schwerste Aufgabe haben, sind mit
Stroschuhen und elektrifcheil Wärmemitteln
gut versorgt, so daß trotz Schnee und Kälte Erfrierungen in
nur äußerst seltenen  Fällen verlommen . Größere Un¬
ternehmungen der Infanterie sind gänzlich ausgeschlossen. Die
Italiener belästigen unsere Stellungen und die Dörfer hinter
unserer Front mit Artilleriefeuer . Die Italiener haben sich
auch in ihren Stellungen eingerichtet, Wintersachen haben sie
auch, leiden aber doch sehr unter den Mtterungsunbilden,
namentlich die süditalienischen Truppen.

Oer Lowtschen etn zweites Gibraltar.
W T.-B. Rotterdam , 17. Jan . (Nichtamtlich.) Der

„Rolterd . Courant " meldet aus London: Die „Times " schreibt
in einem Artikel, daß Österreich-Ungarn im ungestörten Besitz
des Berges Lowtschen aus der Bucht von Cattaro ein zwei¬
tes Gibraltar  machen und veichältnismäßig sicher gegen
Nordalbanien vorrücken könne. Diese Aussicht ist für die
Alliierten und besonders für Italien nicht angenehm . Jetzt,
nachdem es nicht gelungen  ist , Montenegro Hilfe ju
bringen und nachdem derselbe Versuch schon im Fall Ser-
l i e n s mißglückt ist. gelangt man zu der Vermutung , daß,
wenn solche Pläne bestanden haben, man bei deren Durch¬
führung nicht glücklich war.

Die Zahl dcr montenegrinischen Gefangenen und
Überläufer wächst.

Br . Berlin , 17. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zenf.
Bln .) Der „Dass. Ztg ." wind aus dem Kriegspresse-
quartier unter dem 16. Januar gemeldet: Die Offen¬
sive in Montenegro steht im Zeichen günstigen Fort-
fchreitens. Namentlich an der Westfront  kommen
die Angriffstruppen tüchtig vorwärts . Während früher
die montenegrinischen Abteilungen der Gefangen¬
nahme sich stets mit außerordentlichem Geschick zu ent¬
stehen wußten , wenden jetzt täglich neue Gefan¬
genentransporte  eingobracht . In -den letzten
Tagen waren es insgesamt gegen 1500. Auch Über¬
läufer , die von der völligen Kriegsmüdigkeit bei einem
Hauptteile der gegnerischen Truppen zu melden wissen,
finden sich immer häufiger bei den Vorhuten ein.

vte Beratungen in Rom.
Hilse, wenn cs zu spät ist?

Berlin , 17. Jan . (Zeus. Mn .) We dem „Berl . L.-A,"
aus Lugano gemeldet wird, hält die ernste Lage in Monte¬
negro alles Interesse der leitenden italienischen Kreise fest.
Nach dem „Secolo " fanden zahlreiche Besprechungen
zwischen dem König , den Diplomaten und den
Ministern  statt.

W. T .-B. Pari », 16. Jan . (Nichtamtlich.) Da ? „Petit
Journal " meldet aus Rom : Die unerwartete Rückkehr
des Königs  soll den Zweck  haben , mit dem Prinzen
Danilo alle Maßnahmen zur Unterstützung  Serbiens

und Mowenegros zu erörtern und die Frage  zu prüfen , ob
für Italien die Notwendigkeit bestehe, am Krieg mit den
Alliierten an allen Fronten teilzunehmen , besonders cm jenen,
wo ein Einschreiten Italiens das Schnellste und Wirksamste
sein könnte.

Br . Lugano, 17. Jan . (Eig . Drahbbericht. Zeus.
Bln .) Auch gestern fanden, dem „Seeolo " . zufolge,
:ählreiche Besprechungen Mischen dem König , den
Diplomaten nnd Ministern statt . Die ernste Lage in
Montenegro hält alles Interesse der leitendem Kreise
fest. Salanöra empfing vormittags den Schatzministcr
Carcano . Dieser begab sich darauf zum Minister des
Äußern Sonnino , bei dein auch Salandra eintva-f. Diese
Zusammenkünfte, die der Minister öes Äußern , die aus
die Konferenz des Königs mit dem italienischen Bot¬
schafter von Paris Tittoni folgten, haben Gerüchte er¬
weckt, welche, wie der „Secolo" erklärt , aus ^nähe-
liegenden Gründen nicht mrtgeteilt wenden können.
Gestern vormittag empfing der König .in Ihsstündiger
Audienz den Kalonialmmister Martini . Die „Tri¬
buns " erklärt sich in der Lage, mitteilen zu können,
daß die italienische Regierung in bezug auf die Vor¬
gänge in Montenegro und den Rückschlag, die sie in
Albanien Hervorrufen können, diejenigen Maßregeln
zu ergreifen im Begriffe steht, welche geeignet. sind,
allen feindlichen Unternehmungen in diesem Gebiet zu
begegnen.

Montenegros Eroberung und der Londoner
vertrag.

Eine Anfrage in dcr italienischen Kammer.
W. T..B- Rom, 17. Jan . (Nichtamtlich. Draht-

oericht.) Der Abgeordnete R a r m o n d o überreichte
dem Kammerpräsidenten eine Anfrage an den Minister
des Äußern, den Kriegsminister iind den Marine-
irnnister . Raffnando will wissen, ob zur Zeit der Unter¬
zeichnung des Londoner Vertrages  die Erobe¬
rung Montenegros vorgesehen worden sei, ferner worin
die Untätigkeit Italiens  ihre Gründe habe
und ob die Regierung und die Militärbehörde sich mit
der Loge Nordalbanisns befaßt hätten.

Die italienische Presse gegen die englischen und
französischen Anklagen.

W. T.-B. Bern , 17. Jan . (Nichtamtlich.) In einem
neuen Leitartikel zur Haltung der italienischen Regierung
in der M v n t e n e g r o-Angelegenheit schreibt der „Corriere
della Sera " : Die französische und die englische Presse, denen
wahrscheinlich bald die russische folgen werde, hätten gegen
Italien  einen Feldzug unternommen , der nicht zu -
1älliger Natur  sei . Er bestehe aus einer Reihe ver¬
steckter und offener Angriffe gegen Italien und sei nicht geeig¬
net, dem Ansehen Italiens bei Verbündeten und Gegnern zu
dienen. Das Blatt wiederholt, daß Italien auf seiner
Front einen harten Kampf bestehen müsse;
niemand würde chm beistehen, wenn heute Österreicher,
Ungarn und Deutsche eine große Offensive ergriffen . Italien
sei in den Krieg eingetreten , chne für diesen Fall zu ver¬
langen, daß die Franzosen und Engländer nach Italien müß-
ten. Es könne daher auch seinen Boden nicht von Verteidi¬
gungskräften entblößen, um anderwärts Abenteuern
nachzujagen, sondern bÄüvfe seiner Truppen im eigenen
Lande. Die Alliierten  zeigten sich uns recht wenig
dankbar für die Wohltaten,  die ihnen Italien erst
durch seine Neutralität , später durch sein Eintreten in den
Krieg erwiese» habe. Dieser sei sogar in einem Augenblick
erfolgt , der andere Völker zaudern gemacht hätte . Wenn
ührigens Frankreich nicht über die Artillerie verfügte , um
den Lowtschen zu reiten , wie hätte Italien darüber verfügen
rönnen, Montenegro hätte nur gerettet werden können, wenn
man Serbien gerettet hätte.

Ein neuer Gewaltakt der Entente
gegen Griechenland.

Die Feinde landen in der griechischen Bucht von
Phaliron.

Sofia , 16. Jan . Die Nachricht von einer Truppen¬
landung «der Entente in Phaliron kam in hiesigen ein-
güwei'hten Kreisen nicht überraschend, da man bereits
'eit einigen Tagen wußte , mit welchen Absichten sich
hie Entente trug . Beweis ist ein Artikel -des offi¬
ziösen „Echo de Bulgarie ", welcher vor dom Bekannt¬
werden der Ereignisse geschrieben wurde und auf den
bevorstehenden neuen Gewaltakt der Entente hinweist.
Das Blatt führt aus , -das Vorgehen der Entente auf
dem Balkan, besonders seit einem Jahre , beweise, daß
das Gefühl des Unvermögens, Deutschland auf den
großen Schlachtfeldern im Osten und Westen zu be¬
siegen, die neutralen Staaten als Mittel suche, den
Sieg herbeizinführen. Hierzu bediene sich die Entente
entweder Versprechungen, wenn es sich um eine Regie¬
rung handele, der man weder direkt noch indirekt Her¬
kommen kann, wie Rumänien , oder Drohungen oder
schließlich der Gewalt . Bulgarien  h :abe alles dies
erfahren . Es gab die einzige Antwort , die seiner
Würde und seinen L-ebensinterejsen entsprach. Das
Watt fährt fort : Griechenland befindet sich gegen¬

wärtig unter dem unerhörten Terror  von vier
Grohnrächten. Sie unternehmen eine rnaterrelle
Blockade und die nwvalische Belagerung eines kleinen
Staates , welcher nur verlangt , daß man ihn in Frie¬
den  läßt . Griechenland will  nrcht Krieg , weil lern
Volk Krieg führt , ohne durch gebieterische Notwendig-
feit, seine Existenz zu sichern, dazû gezwungen zu sein.
Die Entento indessen, welche -das -schwer ! sür die Ver¬
teidigung der kleinen Nationen gezogen haben will,
verlangt brutal von den kleinen Nationen , ihr Todes¬
urteil zu unterzeichnen. Das griechische Volk ist in
einer unhaltbaren Lage.  Energische schnelle
Entschlüsse drängen sich naturgemäß den leitenden
Männern auf, wenn sie nicht die Würde und Unab¬
hängigkeit des Landes fremden Wünschen opsem w-ol-
len. (Notiz : Über eine Landung rn Phaliron (also öst¬
lich vom Piräus in gößter Nähe der Landeshauptstadt
Athen !) liegen anderweitige Meldungen bisher nicht
vor. Schrift !.)

Oie vierverbandstruxpLN verlassen wieder
phaliron.

YV. T.-B. Sofia , 16. Jan . (Nichtamtlich.) Die in
Phaliron gelandeten Eutcntctruppcn haben sich, nach-
dem sie einige Durchsuchungen  vorgcnomrncu
hatten, wieder cingeschifft.

Eine neue griechische Protestnote an den
Vrerverband.

eluch der Piräus von den Seinden bereits
besetzt?

Er . Sofia , 17. Fan . (Eig. Drahtbcricht . Zens. Bln .) Zu
den Vorgängen im Athene: Hafen Phaliron  wird an
maßgebender  Stelle erklärt, daß Griechenland sich in
einer überaus schwierigen Lage befindet, daß es jetzt voll¬
ständig blockiert  sei. Hier eingetrossene Nachrichten be¬
sagen, daß die englisch-französische Flotte nur den täglichen
Bedarf an L c b e n 3 m i t t e l n für die Bevölkerung in den
Häfen ausschiffen läßt . In dem gestrigen Kronrat  in
Athen wurde wegen der erneuten Verletzung der Neutralität
Griechenlands eine neue Protestnote an den Bicrverband
ausgcarbeiret . Ein großer Teil der Staatsarchive soll nach
Larissa (Nordwesten Griechenlands ) geschafft worden fein,
wohin bei cvent. Gefahr die griechische H a u p t st a d t
verlegt  werden soll. Nach einer anderen zuverlässigen
Meldung soll auch der PiräuS bereits besetzt worden sein. Die
Sofioter  Regiernngskrcise bewahren trotz der Vorgänge
m Griechenland weiterhin Optimismus . Im Lager der Re¬
gierungskreise gibt man der Überzeugung Ausdruck, daß die
n 8 ch st e Woche wichtige  Ereignisse bringen wird.
Oie Schreckensherrschaft der verbündeten in

Saloniki
Br . Sofia , 17. Jan . (Eig . Drcchifhericht. Jens . Bln)

Tagtäglich treffen nach langem lloche-rirven Flüchtlinge aus
Saloniki in jchrecklichcmZ-ujtanb hier ein. Gestern kam eine
sülche Flüchtlingskarawane unter Leitung des deutschen Seel¬
sorgers in Scrlorrik:, Braune , hier an . Mitglieder dieser
Karawane erzählen , die Engländer betrachten die Leiden der
Bevölkerung als örtliche Unterhaltung ; um keine Panik zu
erregen , werden die Verhaftungen nachts  borge-
nonrmen. Verschlossene Tore werden einfach aufgedro'chen.
So -wurden die Angehörigen des Direktors Broomann mitge-
schleppt, nachdem vorher Broomann selbst, der krank aus dem
Bett gezogen wurde, verhaftet worden war . Ebenso wurden
der Direktor der Banquc de Salonigue , Kahnfried , nnd dcr
deutsche Gra -f Blücher verhaftet. Als die Gräfin den franzö¬
sischen Vizekonsul Beauregard um die Erlaubnis ersuchte,
chrem Manne warme Kleider bringen zu dürfen , antwortete
dieser Beauregard : „Ihr seid Deutsche und habt so viel Grau¬
samkeiten bei uns begangen, daß wir nun Vergeltung ühen
müssen." Auch der Jonrnalist Seddler sowie die Gemahlin
und Kinder des deutschen Konsuls sind in Gefangenschaft.

me Alliierten sprengen den Bahnhof von
Uilindir in die Luft.

W. T.-B. Athen, 16. San. (Nichtamtlich .) Die
„Agcncc Havas" meldet aus Saloniki : Gestern sprengte
eine Truppenabteilung dcr Alliierten mit Dynamit
den Bahnhof von Kilindir  in die Luft ; gleichzeitig
zerstörte sie die Geleise  auf eine weite Strecke.

Ver Bahnhof von ttilindir erfolgreich von
deutschen Klugzeugen beschossen.
Zwei französische Lustzcngc vernichtet.

W . T.-B. Sofia , 16. Jan . (Nichtamtlich.) „Kam-
bana " meldet: Deutsche  Flugzeuge bombardierten
den Bahnhof von Kilindir,  dcr von Franzosen be¬
setzt worden ist. Ein B c » z i n d r p o t ist ver¬
brannt . Zwei  französische, Flugzeuge wurden im
Lnftkampsc vernichtet.  Die deutschen Flugzeuge
kehrten wohlbehalten  zurück.

ttönig Peter nach Edipfos abgeveist.
W. T.-B. Athen, 16. Jan . (Nichtamtlich. Meldung

des Reuterschen Bureaus .) König Peter ist heute an
Bord eines französischen Kriegsschiffes a b g c r e i st. Er
begab sich mit dcr Bahn nach EdipsvS, wo er heute
abend cintrisft.



Seite S. Aberrv-AusgaLe. Erste? Blatt. Wiesbadener Taablatt« Montag , 17 . Januar 1816, fl *. 26.

Di« serbisch« Regierung in Brindisi.
W . T.-B. Rom, 16. Jan . (Nichtamtlich.) Die

.Tgonzia Stesani " meldet, Laß die serbische Regierung,
Mva 40 Personen, sowie die Leim König beglaubigten
Bertreter der alliierten Mächte in Brindisi  einge-
iroffeu sind.

Italien sog pch am Saloniki • Abenteuer
beteiligen.

- W. T.-B. Bern , 17. Jan (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
In Besprechung der militärischen Lage spricht der „Temps"
heute die Forderung aus , Italien möge sich an dem Salonfti-
unternehnren beteiligen. Saloniki sei der einzige Punkt,
tmn wo aus Italien etwas zur Befreiung Montenegros und
Serbiens unternehmen könne. An jedem Punkt der Adria
Müsse ein solcher Versuch scheitern. Es müsse aber geschehen,
bevor die Bulgaren an der griechischen Grenze ein Labyrinth
von Schützengräben geschaffen hätten , dessen Eroberung sehr
teuer zu stehen komme. Das Matt stellt mit Befriedigung
fest, daß der italienische Mmisterrat sich mit Maßnahmen zu:
wirksamen Unterstützung Montenegros und Serbiens besähe,
fragt aber zweifelnd: Haben die Alliierten die Mittel , einen
Angrrffsfeidzug zu unternehmen , oder müssen sie sich auf die
Verteidigung  Salonikis beschränken?

»
Oie Zestfahrt bes ersten Balkanzuges.
W. T.-B. Risch, 17. Jan . (Nichtamtlich.) Aus der Fahrt

durch Böhmen und Mähren bis nach Wien wurde der
Balkanzug  auf allen Stationen mit lebhaften Heilrusen
empfangen. In Budapest  gaben trotz der späten Stunde
zahlreiche Anwesende durch Cljenrufe ihrer freudigen Anteil¬
nahme Ausdruck. In Wien  und Budapest waren Hobe Ver¬
treter der Eisenbohnverwaltungen erschienen. Bei der über,
fahrt über die Savebrücke von Semlin uach Belgrad sie! der
Mick aus die Hauptstadt des eroberten Serbien ; im Lichte
der eben aufgehenden Sonne lag sie malerisch da. Nun durch¬
querte der Zug das Gelände der rasch aufeinanderfolgenden
Kämpfe. Stärkere Spuren davon sind nur stellenweise be¬
merkbar . Anfänglich sieht das Land recht ärmlich auS, weiter
südlich nimmt es, namentlich im Morawatal , ein behäbiges
Gepräge an. Ans den Etappenstationen begrüßten deutsche
Truppen  den Balkanzug, dessen Erscheinen sie sichtlich
heimatlich anmutete . Vielfach sah man gemischte Abteiluncen,
deutsche, österreichisch-ungarische und bulgarische Soldaten,
die in bumdesgenössischerEintracht zusammenl^ en. Unter
anregenden Eindrücken ging die Fahrt nach Ni ' ch weiter,
wo sich die serbische Regierung seit dem Beginn des Krieges
mit Österreich-Ungarn niedergelassen hatte.
Eine Zrrebensrede des Nön 'gs von Rumänien

IV- T.-B Bukarest, 16. Jan . (Nichtamtlich.) Bei der gestrigen
Neujahrsfeier hielt der Metra Po lit  an den König eme An¬
sprache, in der er sagte: Die Band- zwisch-n dem König und dem
Land, die uns um die Person des Königs verein,gen. sind eine mach-
tige Bürgschaft für die Sicherheit und den Fortschritt Rumäniens.
Der König  sagte in seiner Erwiderung u. a.: Gebe der Himmel,
daß die dem warmen Patriotismus, der uns alle in dieser lchw-ren
Zeit eint, entspringenden Wünsche verwirklicht werden mögen und
amEpdediesesJahresderFriedeinderWelther.
gestellt  sei . Gebe Gott, daß alle rumänischen Herzen etn,g
schlagen in der Arbeit für das Wob! des Landes. Ich werde aus
diesem Wege ein von der Liebe sür mein Land erfüllter Führer sem

Der Rrieg dsr Türkei.
Die amtlichen türkischen Berichte.

Mindestens für 40 Millionen Mark Beute
bei Sedd -M-Vahr.

W . T .-B. Kvnstantinopel, 16. Jan . (Nichtamtlich.)
Kriegsbericht. An der KaukafuSsront  erneuerte der
Feind in der Nacht zum 14. Januar und während deS
14. Januar mit seinen Hauptkräften  seine heftigen An-
griffe auf den Abschnitt südlich des A r a S bis zum Nar¬
men  p a ß und auf den Raum zwischen diesem ersten Abschnitt
und dem Südlauf des Ara » bis zum Karataghberg.
Alle diese Angriffe wurden ansehalten  und erfolgreich

Unterhalrungsteil.
Residenz-Thealer.

Samstag,  16 . Januar : „Jahrmarkt in PulSnitz".
Ein dionysischer Schwank in 3 Wien von Walter Harlan.

Walter Harlans Name ist in den letzten Wochen wieder
viel genannt worden, hat er sich doch mit seinem neuesten Werk
„Do? nürembergisch' Ei ", das kürzlich in Berlin die Urauf¬
führung erlebte, die Beachtung der gesamten Berliner Presse
erzwungen . Der am SamStag aufgeführte dionysische
Schwank ist kein ganz junges Kind seiner Muse, es zählt be.
reits 12 Jahre und hat sich nie sonderlich lange aus den
Spiolplänen gehalten . Eigentlich sehr mit Unrecht, denn es
gibt wohl kaum einen Schwank, der so geistvoll ist, dem so
viele Gedanken zugrunde liegen wie gerade diesem »Jahr¬
markt in Pulsnitz ". Da nun aber doch immer das Publikum
den Ausschlag gibt und den Erfolg macht, so hat es darin
wohl nicht das gesunden. was cs von einem Schwank verlangt:
tollen Unsinn, hart aufeinanderpvallende Unmöglichkeiten,
ein Mertel Dutzend Verlobungen . Nein, das alles bringt
Harlans Schwank nicht. Er baut sich vielmehr auf Schopen¬
hauers und Hartmanns Philosophie auf , er predigt die Ver¬
achtung des Weibes und beweist dann zum Schluß, daß das
Weib, aller Philosophie und aller Theorie zum Trotz, doch
stärker ist.

Stadtrat Atzmann ist so ein Weitewerächter , ein Künst¬
ler , der im ersten Lebensdrittel zu arm war , um Künstler
fein zu können, im zweiten Ledensdrittel in einer Hutfabrik
arbeitete , dort die künstlerisch feinsten Hutmuster entwarf und
dabei zu verkümmern glaubte , der sich das letzte Lebensdrittel
nach seinem Sinn gestalten will. Er tritt aus der Fabrik
aus , wählt Dionysos zu seinem Leitstern und beschließt, das
Leben in dionysischem Frohsinn auszukosten. Immer soll
JahrmarktSstlmmung herrschen, immer will er vergnügt sein,
will lachen auf Kosten der anderen , der lieben Erben , die ihn
umschleichen, und die er durch unsinnige Ausgaben ärgert und
in Angst und Schrecken versetzt. Aber eS kommt doch der
Augenblick, da er zugibt, eigentlich tief unglücklich zu sein, da
er die MoSke fallen läßt , da die Fahrmarktsstimmung nicht
mehr vorhält , und da er, wie seine kluge Haushälterin eS ihm
Mrhersagtc , vor sich selbst lächerlich wird. Da heiratet er sein«

zurückgeschlagen,  dank des energischen Widerstands un¬
srer Truppen . Die in jenem Abschnitt gemachten Gefange¬
nen erzählten , daß die angreifenden russischen Regimenter
schreckliche Verluste  erlitten haben.

An der Dardanellenfront  beschoß am 14. Januar
ein feindliches Schiff zweimal ohne Erfolg D e d d ° ü l»
Bahr.  Unsere Marineflugzeuge  warfen Bomben
auf die feindlichen Schiffe in M u d r o s. — Unter der bei
Sedd-ül-Bahr gezählten Beute  befinden sich 15 Kanonen
oerschiedcncr Kaliber , eine große Menge Munition,  meh¬
rere Hundert M u n i t i o n S w a g c », 2000 gewöhnliche
Wagen, mehrere Automobile,  Fahrräder , Motorräder,
eine große Menge von Material , Genrewerkzeuge,
Tiere , über 200 kegelförmige Zelte , Ambulanzen,
vollständiges Sanitütsmaterial , Medizinkisten, 50000 wollene
Decken, eine große Menge von Konserven, Millionen Kilo¬
gramm Gerste und Haf^ kurz, Gegenstände im Wert von
mindestens zwei Millionen Pfund.  Wir ent¬
decken immer noch eine Menge von vergrabenen  oder inS
Meer geworfenen Gegenständen.

W. T.-B. Konstantinopel, 17. Jan . (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Das Hauptquartier meldet: An der I r a kf r o n t
hält der auSsctzendr Artilleriekampf bei Kut - el - Amora
an. — An der K a u ka s u s f r o n t setzte der Feind auch
gestern seine Angriffe gegen unsere Stellungen nördlich und
südlich des Arakflufses fort. In diesen Abschnitten mußte»
unsere Truppen , die seit einer Woche die beträchtlichen Kräfte
dieses feindlichen Flügels in der Nähe des Tales Id auf-
hieltcn, aus ihren vorgeschobenen Stellungen um einige
Kilometer zurückgehen.  Südlich vom Brak  brachten
wir dem Feinde in Nahkämpfen in vorgeschobenenStellungen
große Verluste  bei und erbeuteten eine Menge Waffe«.
— Bon den Dardanellen ist nichts zu melden.
Bratianu über das gescheiterte Dardanelleuuntcrnehmen.

Br . Budapest, )7. Jan . (Erg . Drahtbericht . Aens.
Bin .) Der aus griechischem Gebiet befindliche Sofioter
Berichterstatter des „Az Est" meldet: Bulgarischen Blät¬
tern zufolge äußerte sich der rumänische Ministerpräsi¬
dent Bratianu  aus die Nachricht über den Rückzug
von den Dardanellen folgendermaßen : Das Fallen¬
lassen dieser Aktion beweist unzweifelhaft die
Schwäche der Entente sowie die Unfähigkeit, ihre
strategische Lage zu verbessern. Wir aber mengen uns
jetzt nicht in den Krieg, weil dann unser Land der
Schauplatz von Kämpfen würde. Wir müssen das E r-
gebnis der Frühjahrsoffensive  abwarten.
Für Vertreibung der Engländer von GallipoN
Die rühmliche Mitwirkung der österreichischen Motorbatterien.

W. T.-B. Konstantinopel, 17. Jan . (Nichtamtlich.) In
dem in der Montayssitzuing des Senats  erstatteten Bericht
über die militärischen Operationen an den Dardanellen ge¬
dachte Kriegsminister Enver-Pascha der Entsendung der
Skodabatterien  an die Datdanellensront , die nach
Eröffnung des Weges Wien-Konstantinopel erfolgte, und Hot
ihre wirksame Beteiligung  an den Kämpfen gegen
die Engländer hervor. — In Beantwortung des Glückwnnich»
telegrmnms -deS österveich-ungarischen Botschafters Mark-
grafen Pallavicini  anläßlich des Dardanellensieges
sandte Marschall Liman von Sanders  an den Bot¬
schafter ein Danktelegranrm , in dem es heißt, daß die öfter-
rsichisch-ungarischen Motorbattcrien der 5. Armee wertvollen
Beistand geliehen haben.
Ein Antrag auf Untersuchung der englischen Mißerfolge an

der Suvlabucht.
De . Rotterdam , 17. Jan . (Eig. Drahtbericht . Jens Bln .)

Ion Redford wind am Montag im Unterhaus Vorschlägen,
eine von einem sachverständigen, unabhängigen Kollern um zu
führende Untersuchung über die im Berichte des Generals
Hamilton gegen die Divisionskommandeure an der Suolabai
erhobenen Beschuldigungen  einzuleiten.
Die Lage der in Rut-el -Kmara eingeschlossenen

Engländer gestaltet sich immer kritischer.
Br . Konstantinopel , 17. Jan . (Eig . Drahtbericht.

Zeus. Bln .) Die letzte» Nachrichten ans K u t - e l -

kluge Haushälterin und tritt wieder in die Fabrik ein, und
alles läßt darauf schließen, daß der Weiberverächter ein glück¬
licher Ehemann und ein glücklicher Mensch werden wird.
Herr Kamm  gab den Stadtrat Aßmann in prachtvoller
Maske, mit viel Frische und feinem Humor , der nur hier und
da in seinen Zügen aufblitzte. Auch an der nötigen Wärme
feh>te es ihm nicht. Gut gelang das plötzliche Fusammen-
bvechen, da ihm dre Maske auf Augenblickeentfällt , da er ge¬
steht, daß er ein armer , unglücklicherMensch ist. dann wieder
der Übergang zu jäh aufflammender Lebensfreude . Aber
eS gab auch wieder Stellen , die der Künstler noch mehr
verlebendigen und verinnerlichen müßte, da er in einen
Predigerion verfiel, besonders als er seinem Freund und
früheren Kompagnon sein „Glaubensbekenntnis " ablegt. In
anderen Augenblicken dürste sein Ton weniger schwer, über¬
legener fein, wenn er sich so recht aus Herzensgrund über
seine gierigen Verwandten lustig macht, und endlich dürfte der
Künstler sein mächtiges Organ etwas mehr dämpfen, das
immer übermächtig laut in dein kleinen Haus schallt. Im ganzen
genommen war dieser Aßmann aber doch eine gute Leistung.
Fräulein Hammer  spielte die Haushälterin Charlotte . Sie
ermöglichte durch bereitwilliges Einspringen für das erkrankte
Fräulein Saldern die Vorstellung und nahm es mutig auf
sich, eine Rolle zu spielen, die ihrem innersten Wesen ganz
fremd ist. Die liebreizende Salondame ist hier unvergessen,
das bewiesen di; schönen Vlumenspenden. Agnes Hammer
ist die liebreizende Salondamc geblieben, das bewies sie als
Haushälterin Charlotte , da sie in der blauen Schürze mit dem
Körbchen in der Hand wirkte wie eine verkappte Prinzessin,
und mit spitzen Fingerchen nach dieser Rolle, nach der „Ge-
mütsverfcttung " de? Stadtrat Aßmann griff . Ein ganz köst¬
lich humorvolles Paar gaben Fräulein Porst und Herr
B a r t a k ab. Sie waren beide feinkomisch, auch im stummen
Spiel , vergaßen sich keinen Augenblick und verleugneteii sich
tapfer — besonder? Fräulein Porst —, um möglichst natur¬
getreu in ihren Masken zu wirken. Feinkomisch uiid natürlich
m jeder Bewegung wirkte auch Herr Hager  als Hut-
fabrikant , während Herr Möller  die unsympathische Rolle
des übereifrigen jungen NechtsanwaltS, der als zärtlicher
Verwandter den reichen Erbonkel entmündigen lassen möchte,
so unsympathisch als möglich spielte. Ganz famos brachte
Herr H o l l m a n n einen Budenbesiper. Die Maske realistisch,
die Stimme vertrunken und verschrien, das Gehabe kriechend,
und doch wieder frech. stets bereit, einen Vorteil zu erwischen

Amara  lauten überaus optimistisch. Nachdem es de«
englischen Nachschub  nicht gelungen ist, die ei»,
geschlossenen Truppen zu entsetzen, wird ihre Lage m»
so kritischer, als ihre Lebensmittel nur für 14 Ta«
reichen sollen. Man schätzt ihre Zahl aus 128 0 8.
Wiederholte Versuche, deu Ring zu durchbreche», war«
ergebnislos. »

Neue russisebe Schlappe in Persien.
W. T.-B. Konstantinopel, 17. Jan . (Nichtamtlich) Ei»

TÄegramm van der persischen Grenze bericht« über eutot
Kampf stoischen durch Freiwillige verstärkten persischen
Gendarmen und Russen  bei Nimnnimaa , ans der
Straße Teheran -Kaswin . Dre Russen hatten große Verluste,
die persischen Verluste sind relativ gering . Die Rüsten gehen
in ihrer Wildheit so weit , persische Leichname zu verstümmeln.

Der Krieg gegen Rußland.
Der vollständige Zehlschlag der russische«

Offensive in veffarabien.
Berlin , 17. Jan . (Zeus. Bln .) Wie der „Voff. Ztg." aus

Christiania gemeldet wird, kamen in Besiarabien trotz des
russischen Armeebefehls, um jeden Preis durchzubrechen, die
Angreifer nicht um einen Schritt  weiter . Ihre Ge-
iamtvertuste seit Weihnachten beziffern sich ans 70 000 Wan».

Der Dumapräsident über die ernste Lage
Nutzlands.

Br . Stockholm, 17. Jan . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin.)
„Birschewra Wjedomosti" meldet: In einem Schreiben an den
Mrnisterxrästdenten Goremykin  verweist der Duma.
Präsident  RodSjanko in krasser Beleuchtung aus die ernste
Lage Rußlands . Er schließt sich in dem Schreiben ferner völlig
den Beschlüssen des fortschrittlichen Blocks, der Moskauer
Duma und des Städte - und Semstwokongrefses an , die er
durchgeführt zu sehen wünscht. Der Brief ist in einem be¬
stimmten und energischen  Ton gehalten.

Der ttrieg gegen England.
Der ttampf um die Wehrpflicht.

Die Stellungnahme der großen allgemeinen Bergarbeiter»
konfereuz.

IV. T.-B. London» 17. Jan . (Nichtamtlich.) D ê Ab-
stimmuny der Konferenz der Bergleute  über die Dienst¬
pflichtsbill hatte folgendes Ergebnis : 653 190 Stimmen ou»
gogen, 36 100 dafür , 25 240 enthielten sich der Abstimmung.
Der Konferenz wird besonders deshalb Bedeutung beigelegt,
weil der ausiführende Ausschuß die Teilnahme der Gewerk¬
schaften der Bergleute an der nationalem Arbeiterkonserenz
aütelntte, weil es bit  erste Bevgarbeitvrkonferenz war . deren
Organisation das ganze Königreich umspannt , die stattsanü,
nachdem di« Einzelheiten der Bill von allen ihren Zweigo r-
einen erörtert worden waren , über die Form , die dir Orwo-
sition gegen die Bill einnehmen soll, wurde nicht debattiert.
Dies wurde einer zweiten Konferenz überlasten , di« dem¬
nächst einberulfen werden soll. Man HM es sür wahrschein¬
lich, daß der Unterausschuß des Arbeiter -Dreibundes der
Bergleute , Eisenbahner und Transportarbeiter bald zu.
fammentreten und die Lag« erörtern wird. Eine Resolution
der Bergmannskouferenz spricht die Forderung aus , daß die
Bill zurückgezogen  oder unwirksam gemacht werden
solle. Die Konferenz bekämpfe die Bill sowohl aus priu-
zipiellen Gründen als wegen ihrer tatsächlichen Bestiurmiiu.
gew Tie Wiedereröffnung deS Derbh-FeKtzugeS werde viel¬
leicht einen Ausweg bieten, aber die Zahlen der Derbv-Be-
richte erfordern eine geriaue neue Prüfung . Die Zusicherung,
daß die Bill nicht beabsichtige, einen industriellen D -ensrzwang
einzuführen , kläre die Lage nicht. Die Bestimmung, daß die
Leute nicht gezwungen werden sollen, sich zu melden, sei
höchst gefährlich. Die Konferenz betrachte die Aussicht« , die
die Lage biete, mit Besorgnis.

und die anderen zu betrügen . Er hatte dre Sacher sofort auf
seiner Seite , — hoffentlich verführen diese den Künstler nicht
zu Übertreibungen . Einen Sondererfolg holte er sich mit der
Szene , da er sich vor der Haushälterin Charlotte „rn seinen
Träumen verlor " und ihr vormachte, wie er das Publikum
in ferne Bulde zu locken versteht. Fräulein D e l o s « a gab
eine Negertänzerin mit viel Grazie und Humor . Sie tanzte
erstauirlrch gewandt und beweglich, und wußte mit ihrem
stummen Spiel viel auszudrücken. Auch Fräulein Richter
als Trampel fer lobend erwähnt.

So gaben sich derrn die Darsteller alle erdenkliche Mühe,
dem Stück zum Erfolg zu verhelfen, und das ist ihnen auch
voll und ganz gelungen. Din paar tote Stellen im zweiten
Akt konnten sie allerdings nicht zum Leben erwecken, aber
vielleicht macht da der Rotstift kurzen Prozeß , übrigen » hat
Herr Brüh  l, der als Spielleiter verantwortlich zeichnete,
auch sein gut Teil zum Erfolg des Abends beigetvagen. Der
Beifall war stark und herzlich. B. v. N,

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Max Reger,  der unermüd¬

lich Schassende, hat wiederum ein neues Werk erscheinen
lassen. Es ist sein Opus 135, und enchält dreißig Choral.
Vorspiele für die Orgel.

Zur Vorfeier des 85. Geburtstags Albert Niemanns
fand im Kurhaus „Weißer Hirsch" bei Dresden  ein Wohl,
tätigkeitskonzert für den „Heimatdank " statt unter Mitwirkung
der Kammersänzerin v. PlafchkeOsten , der Kammersänger
Soot und Perron , des Konzertmeisters Heyde, des Kopell.
meiiterS Striegler , sowie des HofschauspielerS Becker. Der
glänzend verlaufene Abend wurde bei auSverkaustcm Haus
durch eine eindrucksvolle Ansprache von Eugen Sabel und
einem Prolog von Georg Jrgang eröffnet. Der persönlich
anwesende Jubilar , der durch sein« Frische allgemein erfreute,
dankte mit tiefer Beiregung . Der ..Verschönern ngsverein"
bezeichnete zu Ehren Niemanns im Waldpark des Luftkur¬
orts „Weißer Hirsch" einen Weg mit seinem Namen. Der
Berliner Bildhauer Reinhold Felderhofs hatte eine ausgezeich¬
nete Büste NiemannS zum heuttgen Festtag angefertrgt . Di«
Telegramme , die einliefen , waren äußerst zahlreich; u. a.
Glückwünsche von Graf Hülsen-Haeseler, Paul Lindau,
Wolzagen und zahlreichen bekannten Persönlichkeiten aus dem
deutschen Dheaterleben.



Rr. ÄÄ* Montag, IV. Januar ISIS.
Auctz di« Eisenbahnarbeiter gegen die

Wehrpflicht.
Besargnisie um eine» Generalstreik.

Sr . Kopenhagen, 17. Jan . (Eig. Drahtbericht . Jens . Ein .)
Der Vorstand und das Exekutivkomitee der englischen Ersen-
bcchnaröeider umL -beamten nahm eine scharfe Resolution
gegen die Wehrpflicht an . Es wird gedroht, den WDersrand
gegen die Wehrpflicht mit allen Mitteln  durchführen zu
wollen. Die Londoner Preffe befürchtet den Atcsbcuch eines
Generalstreiks.
Englands Notwendigkeiten für die ttriegs»

führung.
W . T.-B. London, 17. Jan . (Nichtamtlich. Droht-

bericht.) Die „Times " schreibt in einem Leitartikel:
Wir bekommen jetzt allmählich die notwendige
Munition.  Die Abstimmung vom Mittwoch sichert
uns die notwendigen Mannschaften,  aber
wir haben noch für einen regelmäßigen und fortdauern¬
den Zufluß der notwendigen Geldmittel  zu
sorgen. Das Blatt gibt zu, daß die Erklärung
Delbrücks  richtig sei, daß Deutschland genug
Lebensmittelbis zur nächsten Ernte habe. Deutschland
leide unter Teuerung und Mangel , aber nicht in der
Weise, daß dadurch sein Widerstand in absehbarer Zeit
zusaurmenbrechen würde. Wir dürfen nicht erwarten,
daß der Friede bald  kommt , selbst wenn es uns ge¬
lingt , einen viel stärkeren Druck als jetzt auszuüben.
Der Friede wird kommen, wenn wir DMschlanü im
Felde  schlagen . Die „Times " fordert daher drin-
aend die größte Sparsamkeit  im öffentlichen
und privaten Leben.

Mettennas Magen über dl« unerträgliche
finanzielle Last.

Berlin , 17. Jan . (Zens. Bin .) Aus London  erfährt
ein Amsterdamer Mitarbeiter der „Boss. Zig.", daß der cng.
lifche Finanzminister McKenna  im letzten Kabinettsrat
die Zukunft der englischen Finanzwirtschaft eingehend be-
sprach und daß aus seinen Erklärungen hervorgehe, daß er
nicht gegen die Dienstpflicht an sich sei, sondern nur gegen
die Einführung derselben während des jetzigen Krieges . Wenn
erst neue Einkünfte zur Deckung des Hseoesetats beschlossen
seien, würde man die Wehrpflicht sofort einführen können,
ohne die Finanzen dadurch zu beeinträchtigen. Englands
Staatsfinanzen wären durch den Krieg so in Anspruch ge¬
nommen, wie die keine der übrigen kriegführenden Staaten.
England könne den bisherigen Modus , neben dem eigenen
Kriegsbedarf auch denjenigen von fünf Verbündeten zum
größten Teil zu tragen , nur noch kurze Zeit fortsetzen. Tie
Alliierten setzten sich über finanzielle Schwierigkeiten leicht
hinweg, indem sie England  einfach die Rechnung  trä-
sentierten. „Eine selche Wirkung dieses Krieges ", äußerte
McKenna. „hat niemand von uns vorausgesehen. Wir stechen
aber jetzt vor Tatsachen, die von uns Opfer fordern , die man
im Volk nicht begreifen kann. Daß die Partei , die den letz¬
ten Penny opfern wird, siegen wird, ist keine Phrase mehr.
Und von diesem Gesichtspunkt müssen wir jetzt ganz England
und ebenso unsere Bundesgenossen mobil machen". Aus den
wetteren Beratungen des Ministerrats glaubt der Gewährs¬
mann des Berichterstatters entnehmen zu sollen, daß
McKenna jene Reform der englischen Finanzen , die den letz-
ten Penny für den Krieg fordert , selbst wohl nicht durch-
führen wird, da er jedenfalls vorher zurücktr : tt.  Auch
der Handelsminister Runciman vertritt voll und ganz die
Ansicht McKennas über die Finanzlage des Landes.

Oie nichtinternierten Deutschen und
Gesterreicher in England.

Eine Anfrage über die Expedition in Mesopotamien.
IV. T.-B. London, 17. Jan . (Nichtamtlich.) Auf eine

Frage im Unterhaus hin wurde von der Regierung die Zahl
der bisher nichtinternisrten Deutschen  in Großbritannien
auf 7449 angegeben, die der Österreicher  auf 5088.

Auf eine weitere Anfrage sagte Tennant , die Expedition
in Mesopotamien  sei der Regierung Indiens  unter¬
stellt. Er könne N'cht sagen, ob weitere Entwicklungen eine
Änderung darin herbeiführen würden.

Die Loge im westen,
Deutsche Flieger über St . Dmer und

. Boulogne -sur-Mer.
Br . Genf, 17. Jan . (Eig. Drahtberrcht. Zens. Bin .)

Englische Mitteilungen berichten in der letzten Woche
über deutsche Fliegerangriffe gegen St . Omer  im
Departement Pas de Calais , sowie nach Meldungen
des Ltzoner„Nouvelliste" über Angriffe gegen B o u-
l o g n e . s u r - M e r am Montag . Zwei Tauben,
die aus dem Innern des Landes kamen, überflogen
nachmittags 1 Uhr die Stadt und schleuderten acht
Bomben in verschiedene Stadtteile . Alle Bomben
platzten, töteten mehrere Personen und verwundeten
andere schwer. Die Gewalt der Explosion war fürchter-
sich. Der angcrichtete Sachschaden ist bedeutend.

Der Krieg gegen Italien.
Die römische Nlausel im Londoner Vertrag.

Die Feststellung eines neutralen Blattes.
IV. 1 .-8 . Zürich, 17. Jan . (Nichtamtlich.) Die „Neuen

Zürcher Nackr." treten den Ausflüchten imi Winkelzügen der
italienischen Presse in der Frage der römischen Klausel zum
Londoner Vertrag mit der nochmaligen, von zuständiger Seite
beglaubigten Erklärung entgegen, daß alle  in dem Matt
erschienenen Mitteilungen über die römische Klausel st r e n g
der Wahrheit entsprechen.  Die katholische Welt
möge sich des Ernstes der Lage im vollen Umfang bewußt fern
und ihr ihre ganze Aufmerksamkeit zuwenden.

Die Neutralen.
Der Unterschied zwischen einst und jetzt.

Der Standpunkt der amerikanischen Regierung in der
»,Lusitan!a">Angelegenheit und zur Gefährdung der Ameri¬

kaner in Mexiko.
IV. T.-B. Washington, 17. Jan . (Nichtamtlich. Droht,

bericht.) Der Vertreter des Wolfsfchen Telegraphen-BurcauS
meldet durch Funkspruch: Unter der Überschrift „Die Politik
des Warnens" schreibt„New Jork Sun " in einem Leitartikel:

Wiesbadener Tagblatt. Mend-Ausgabr. Erstes Blatt. Seite s.
Wir vermögen kernen sonderlich klaren Unterschied in der
Haltung zu erblicken, welche die Senatoren Works sowie John
Gores Mrs der einen und die Regierung Wilsons aus der
anderen Seite hinsichtlich der Rechte amerikanischer Bürger
im Ausland etnnehmen. Die Senatoren sagen, daß es un-
patriotisch ist, wenn ein Amerikaner . auf fremden Schiffen
fährt , nachdem er gewarnt worden ist, und daß er damit durch
die gesetzwidrige Handlungsweise einer anderen Macht sein
Leben in Gescchr bringen kann. Lcmsing warnt die Ameri¬
kaner in kühlen Worten, daß sie, falls sie sich in solche Gegen¬
den Mexikos begeben, wo die Gesetzlosigkeit herrscht, dies auf
eigene Gefahr tun . Vielleicht kann man kleine technische
Unterschiede machen, aber ein wirklicher Unterschied scheint
glpiz und gar nicht zu bestehen. Die Äußerungen der Sena-
toven, die für den Frieden um jeden Preis sind, betreffend
die deutsche Frage , und diejenige des Staatssekretärs , b̂e¬
treffend Mexiko, kommen auf ein und dasselbe hinaus : näm¬
lich, daß die Amerikaner gegen die Gesetzlosigkeit fremder
Völker kein Recht hoben, das nicht durch eine Warnung aus¬
gelöscht werden könnte, und daß sie, falls sie aus irgend einem
Grunde eine solche Warnung nicht beachten, von der Regie¬
rung der Vereinigten Staaten über Bord geworfen werden.
Washingtoner Depeschen berichten uns immer wieder, daß
der Präsident und Lansing die Tatsache hervorheben, daß die
in Chihuahua ermordeten Amerikaner gewarnt worden sind,
nicht nach Mexiko zu gehen. Der Betonung , die auf diesen
Punkt  gelegt wird, werden sicher die deutschen -r >U> die
Binde st rich - Amerikaner  ihre Aufmerksamkeit
schenken. Sie werden ihrer Verwunderung über den gleichen
Nachdruck Ausdruck geben, mit der das Staatsdepartement
zmn Beispiel in der Note vom 13. Mai , die von Bryan unter¬
zeichnet ivar, darauf bestand, daß keine Warnung die Rechte
Amerikaner gegenüber deutschen Übergriffen verkürzen
können.

Nus dem Reiä .stag.
(Don unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin , 17. Jan . (Eigene Meldung . Zens . Bin .)
Der Reichstag benutzte seine heutige erste Beratungs¬
stunde zu der tiefgründigen Erwägung , ob bei mili¬
tärischem Grüßen  der Daumen gespreizt werden
muß oder nicht, wenn man den Krieg gewinnen will.
Der Abgeordnete S chLp f I i n (Soz .) verneinte die
Frage vom sozialdemokratischen Standpunkt aus mit
Entschiedenheit, der nationalliberale Abgeordnete Dr.
van galtet,  der als Major sich näher mit der Frage
zu befassen hatte, meinte, daß, wie jede Theorie auf die
Spitze getrieben werden muß, auch der Daumen an der
Militärmütze für die Disziplin mehr als eine symboli-
sche Bedeutung hat. Er schilderte humorvoll , was ge¬
schieht. wenn der Münchener Rechtsanwalt als Rekrut
dem an sich recht gemütlichen Unteroffizier klar machen
will, daß das bißchen Wackeln mit demKvpf bei der Jn-
struktionsstunde doch keine Bedeutung haben kann,
und wenn dann der Leutnant vorüberkommt, und dem
Unteroffizier wegen der schlappen Haltung seiner
Leute den Rüffel erteilt , den der Hauptmann dem
Leutnant , der Major dem Hauptmann usw. die Staf¬
feln der Hierarchie hinunter erteilen würde , falls man
die geringsten Margen im Kriege nicht wie im Frieden
einexerzieren wollte. Selbst auf der äußersten Linken
mag man kn geheimen einverstanden  gewesen
sein, daß die Franzosen vielleicht doch geschlagen wer¬
den, well wir nun einmal dieses eiserne Regi¬
ment  haben und sie nicht.

Noch über vieles andere sprachen die Redner , so
über die unentgeltlicks« Mittellung amtlicher
Kriegsberichte an alle  deutschen Blätter , auch
ohne Wolfs,  über U r la ub s bewilligungen , Be¬
förderung der allseitig belobten Reserveoffiziere, Rege¬
lung des jetzt so zweideutigen Standes des Offi¬
ziers st eil Vertreters,  die man entweder Ober¬
feldwebel benennen oder sie zu richtigen Offizieren er¬
nennen solle und weitgehend abermals von der Mann-
fchaft-Hinterbliebenenversorgung.
Die Tagung des preußischen Landtages.

L. Berlin , 17. Jan . (Eigne Meldung . Zens. Bln .)
Das Abgeordnetenhaus trat heute um li Uhr vormit-
rags zusammen. Es waren anwesend die Minster Dr.
v. L o eb e 11, Dr . Lentze und der Kultusminister
v. Trott zu Solz.  Lor der Tagesordnung wurden
kleinere geschäftliche Angelegenheiten erledigt . Infolge
der bevorstehenden Verhandlungen herrscht eine ge¬
wisse Spannung  im Hause. Auf der Rednerliste
stehen die Abgeordneten Heydebrand (kons .), Dr.
Pachnicke (Volksp.), Herold (Zentr .) , Hirsch
(Soz .) , Dr . Friedberg (nat .-lib.) und Freiherr
v. Zedlitz (kons .)

Durch Zuruf wurde der Präsident Graf Schw e r i n-
Löwib  wisdergewählt , ebenso der erste Vizepräsident
Dr . P o r sch (Zentr .) und der zweite Vizepräsident
Dr . Krause (nat .-lib.), sowie die Schriftführer , so
daß das Haus nunmehr konstituiert ist.

vor der 1. Lesung des preutzischen Etats.
Br . Berlin , 16. Jan . (Eig Drahtbericht Zens. Bln .) Die

am Montag beginnende erste Lesung des Etats im preußischen Ab-
gcordnetenhause wird von großer in n e r p - li t t s ch er Be-
deutunq  sein Es ist einigermaßen auffällig , daß zwei Par-
teien, die Konservativen und Sozialdemokraten , diese allgemeine Aus-
spräche verlangt haben, ehe die viel wichtigeren Tagesfragen im Aus¬
schuß vorbesprochen sind. Die Erörterungen selbst werden sich
höchstens auf zwei Tage erstrecken. Wahrscheinlich wird von jeder
Partei nur ein Redner sprechen. Die W a h l r e f o r m wird natür¬
lich in allen Reden eine Rolle spielen. Der Vertreter der fort¬
schrittlichen Bolkspartei  wird mit aller Klarheit und
Bestimmtheit dazu Stellung nehmen. Die Sozialdemo¬
kraten  bereiten , wie verlautet , einen Wahlrechtsantrag
vor, de» sie aber erst öei der zweiten Lesung einbettigen wollen. Der
Redner der fortschrittlichen Bolkspartei ist der Abg. Dr . Pachnicke.

Oer Vrand von Bergen.
Berlin , 17. Jan . (Zens. Bln .) Das Feuer in Bergen brach am

SamStagnachmittag S Uhr in der Strandstraße au ? und griff rasch
verheerend um sich. Die alten hölzernen Scespeicher (wie im alten
Hainburg ) loten hier im Stadtteil Vaagen dem Feuer beste Nahrung.
Ausgc stapelte Waren aus aller Herren Ländern waren wie mit einem
Blitzschlag in Glutgeprassel verwandelt . Wie Schneesturm fegten die
brennende» Holzstücke über die ganze Stadt hin. Die Menschen

mußten, ohne irgend etwas zu retten,  aus de« Hänstr»
stürzen, und die Straßen waren von der oerzweifelten Bevölkern»«
gefüllt, die hjnaus nach den Gebirgen strebte, um dott einen sichere»
Zufluchtsort zu finden. Von der Nordseite der Strandsttaße spra»«
das Feuer nach der Südseite und fraß sich durch Twiete und uralte
enge Gassen zwischen dem Strand und dem Marktplatz hindurch,
sprang weiter über nach Veiten, wo das neue Telephonamt liegt»
bis nach Engen. Die Hoffnung, Las Feuer in diesem nenregulierren
Stadtviertel zu begrenzen, erwies sich bald als Täuschung; es dehnte
sich dann nach Norden aus . Um Mitternacht ging Bergens Brand¬
station in Flammen auf. Dann jagten sie Flammen nach dem Rat-
hauLplatz und nach dem Hauptbahnhof. Das alte und das neue
Rathaus , ebenso das Hauptpostamt und die Börse sind gerettet . Das
Telegraphenamt , viele Schulen , das Museum,
fast alle Hotels und Zeitungsgebäude und die
größten Warenhäuser  sind niedergebrannt.  Auch
das Privothaus der Regenschirmfabrik Erichsen, wo Kaiser Wilhelm
jedes Jahr einen längeren Besuch abstattete, ist laut .berliner Lokal-
Anzeiger" zerstört Alles in allem sollen 1000 Gebäude vernichtet
sein Gegen Morgen ward der Brand zum Stehen gebracht, da der
Nordweststurm sich gelegi hatte. — In einem Gespräch mtt be¬
deutenden Handelstreibenden wurde laut „Vossischer Zeitung " ge¬
äußert , daß Bergens Brand das Geschäftsleben Nor¬
wegens ganz lahm legen  werde , da Bergen in weit höherem
Maße als Christiania Einfuhrhafen für Norwegens Versorgung sei.
Der Storthingpräsident , einer der größten Bergen « Handelsherren»
sagte: Bergens Brand ist das Fürchterlichste, was ich erlebt habe-
Man möchte unter diesem Unglück zusammenbrechen. Es ist das
größte Unglück , das Norwegen betroffen  hat . —
Der „Berliner Lokal-Anzeiger" ettunert daran , daß erst vor einigen
Jahren das gleiche Schicksal eine andere norwegische Stadt , Aale¬
sund, betroffen hat und dieses Unglück damals den deutschen Kaiser
an der Spitze seines Volkes gesehen habe, um in wohltätiger Nächsten¬
liebe zu helfen und zu lindern.

über 50 Millioneu Kronen Schaden.
. IV. T .-B. Christiania , 16. Jan . (Nichtamtlich.) Das Feuer ver¬

breitete sich infolge des starken Nordwino-s schnell. Hauptsächlich
das Geschäftsviertel wurde vom Brande bttrofsen ; die meisten
Kolonialwarenlaper sind verbrannt . Der Schaden wird vor¬
läufig auf 5 0 Millionen Kronen  geschätzt. Die staat¬
lichen Fernsprech, und Telegraphenoecbindunqen sind unterbrochen,
nur noch die Eisenbahn-Telegraphenverbindung ist erhalten . Der
Brand ist der größte, der jemals Norwegen heimsuchte. In
Christiania sind Sammlungen für die Hilfsbedürftigen eingeleittt.

Hilfsmaßnahmen.
IV. T .-B. Christiania , 17. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Wegen Unterbrechung der telegraphischen und telephonischen Verbin¬
dungen fehlen Einzelheiten über den Brand in Bergen . Das Panzer¬
schiff „Eidsvoll" von Chttstiansund ist mit Kleidern und Nahrungs¬
mitteln nach Bergen abgegangen. Die Regierung stellte Pioniere
zur Errichtung von Rotbaracken zur Verfügung . Die dem Staat
gehörigen Borrätc an Zucker und Mehl  m Bergen sollen an die
Verunglückten verteilt werden. Der König und der Kriegs-
minister  sind abends nach Bergen abge-eist. Die ausländischen
Gesandten übermittelten dem Ministerium des Äußern anläßlich des
Brandunglückes den Ausdruck der Teilnahme ihrer Regierungen . ,

Unwetter.
Sturmflut und Überschwemmungen in Holland.

IV. T .- B. Amsterdam, 16. Jan . (Nichtamtlich.) Aus dem ganzen
Lande kommen Nachrichten von Schäden, die ourch die letzten Stürme
anxcrichtet worden sind, und von großen Überschwemmungen. Der
Zuiderseedamm  bei Katwoude und Monnikendain ist durch»
brochen  und der Zuidpolder überschwemmt. Menschen und Bich
flüchteten roch Edam ; viel Vieh ist ertrunken . B o l e n d a m steht
unter Master und ist isoliert , fflo tnifenbom  ist teilweise
Insel und Marken  stebt ganz unter Master. Es besteht Gefahr,
daß ein großer Teil Nordhollands überschwimmt wird . Militär
mußte aufgeboten werden. Auch aus anderen Teilen des Landes
kommen beunruhigende Berichte. Der Wasterftand ist seit  188g
n r cht so hoch gewesen.

Furchtbare Szene» in Marke».
IV. T - B. Amsterdam, 16. Jan . (Nichtamtlich.) Bo» Marken,

das von der Überschwemmungbesonders schwer betroffen worden ist,
wird berichtet, daß die Insel , als die Katasttophe hereinbrach , für
e i n i g e Z e i t vollständig verschwand.  Jetzt liegen die
Derche und höher gelegene Teile wieder über Wasser; aber die übrig«
Insel liegt unter Master. Sie ist in zwei Teile gespalten, welche
durch die stürmische see voneinander getrennt sind. In der Nacht
als die Fluten anschwollen, sollen sich furchtbare Szenen abgespielt
haben. Eines der aus Pfählen stehenden Häuser wurde mehrere
hundert Nceter weit geschleudett, ein anderes weggeweht, ohne daß
die Nachbarn in der Finsternis etwas davon sehen konnten
14 Häuser sind ganz zerstört, nur vier unbeschädigt. In dem über-
schwemmten Spakenburg  am Südende des Zuidersees wurden
dre Fischerboote in die Häuser hineingeschleudett. Auch aus dem
Polderlande  kommen ttanrige Nachrichten. In Edam  be-
furchtet: man, daß auch diese Stadt überschwemmt wird , wenn der
Wind sich nicht drehen sollte.

IV. T .-B. Amsterdam, 16. Jan . (Nichtamtlich.) Auf der über,
schwemmten Insel Marken sind 16 Menschen, darmtter 7 Kinder
in den Fluten umgekommen.
Ei » Besuch der Königin bei de» Flüchtlingen. — « rasier Schabe«.

Landwirtschaft und Fischerei lahmgelegt.
W . T -B. Amsterdam, 16. Jan . (Nichtamtlich.) Auf der Insel

Marken  ist infolge des Hochwassersund des herrschenden Sturmer
fast die ganze Fischerflotte vernichtet worden. Aus verschiedenen
Teilen des Überschwemmungsgebieteswird berichtet, daß das Wast«
wieder sinkt. In Amsterdam  ttifst ununterbrochen ein Strom
von Flüchtlingen  und gerettttem Vieh ern. Die K ö n i g t»
besuchte heute die Gebend des alten Zollhans-s. nördlich Amsterdam,
lvo zahlreiche Flüchtlinge und ganze Viehherden untergebrocht sind
um sich persönlich davon zu überzeugen, daß für die Notleidenden
entsprechend gesorgt wird. Ter Schaden, »er infolge der plötz¬
lich hereinbreckenden Wassersnot angerichttt worden ' st, dürste viele
Millionen Gulden  betragen . Die Überschwemmung, die im-
mittelbar bei Amsterdam beginnt,  reicht im Norden b,S
in die Gegend von Edam und brrtt « sich n a ch W e st e n
bis Purmer - nd  aus . Das überflutete Gebiet bietet einen
trostlosen Anblick; nur einige Dämme, Bauernhöfe , Kirchen und
Windmühlen ragen aus den vom Sturm gepcrschten ttüben Wastcr-
masten hervor. Die Landwirtschast und -in bedeutender Teil der
Fischerei aus dem Zuidcrsee ist aus lange Zeit hinaus l a h m g e -
legt.  Es konnte noch mcht annähernd festgrstellt werden wie viel
Viel zugrunde gegangen ist. In Amsterdam, das seinen Borrat an
landwirtschaftlichen Produkten aus dem überschwemmten Gebiet«
bezicht, macht sich bereits Mangel an Butter und Milch
bemcrkbar. Die Preise sind infolge der Katasttophe im Steig«
begriffen.

Weitere Ausdehnung der Wassersnot. — Neue Dammbrüche.
W . T .- B. Amsterdam. 16. Jan . (Nichtamtlich.) Die über-

schwemmung in Nordholland nimmt -inen immer größeren Umfang
an . Ganze Disttikte werden von der Bevölkerung, die ihr Breb
und einen Teil ihrer Habseligkeiten mst sich führt , ' verlassen
Weitere Dammbrüche werden gemeldet. Die Bahn -, Telegraphen^
und Telcpbonverbindungen in vielen Otten sind unterbrochen.

Eine Überschwemmung auch in Irland.
W . T .-B- London, 16. Jan . (Nichtamtlich.) Meldung des

Reutcrschci- Buieaus In KingL County, Irland , ist das Master
eines großen Kanals über die Ufer zetteten. Mehrere Ortschaften
sind vor. der Umwelt abgesch,litten. Es ist v t e l S cha d e n an
Vieh und ans den Feldern angerichtet worden. Unter der Bevölke.
rung herrscht großes Elend.

Schneestürme im Schwarzwald. Karlsruhe,  16 . Jan . Sett
Donnerstag früh herrschen auf den Höhen aes Schwarzwaldes bet
3 bis 6 Grad Kälte gewaltige Schnerstücme, die bis jetzt zu Schnee¬
höhen von 2 Metern führten . Den Bah .rschlstten gelingt es kaum,
die wichtigsten Verkehrsweg- notdürftig offen zu hatten . Es stürmt
und schnert auch heute weiter, — ^
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Eine Sprengstoffexplofion. Luxemburg,  16 . J -n. In

Ksckelscheucr bei Luxemburg ereignete sich auf einer luxemourgrschen
Fabrik , wo Spezialsprengstosfe für den cinheimiichen Bergbau ver¬
fertigt werden, eine Explosion, wodurch zwei Arbeiter getötet und
vier verwundet wurden.

Starkes Erdbeben in England . W . T .-B . London,  16 . Jan.
Meldung de§ Neutcrschen Bureaus . Aus Mittel -England iotrd ein
starkes Erdbeben gemeldet. Im Rhymneytal (Süd -Wales) er¬
eignete sich ein großer Erdrutsch.

Grober Brand in einem englischen Hasen. W . T .-B. London,
16. Jan . Im Hofen von Southshields ist ein großer Brand ausgr-
brochen. Drei Schisse sind beschädigt worden. Der Schaden beträgt
viele Tausend Pfund.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

». Sänger vor dem Eisernen Siegfried.
Die N a gelang des Eisernen Siegfrieds durch die

„Wiesbadener Sängervercinigung " vollzog sich gestern mittag
12 Uhr unrer Teilnahme einer zahlreichen Zuhörermenge recht
würdig . Das Wetter war der Veranstaltung besonders gün¬
stig. Die Kapelle des Ersatzbataillons 80 wurde leider in
letzter Minute an ihrer Mitwirkung verhindert . Die Feier
wurde mit dem von 180 Sängern vorgetragenen „Sänger-
Wahlspruch" eingeleitet. Dann folgten „Morgenrot , Morgen¬
rot " und „Heute scheid' ich, heute waridre ich". Die Leitung
der Mannerchöre hatte Herr Professor Mannstaedt  über¬
nommen. N«ch den drei ersten Liedern hielt der Vorsitzende
der „Sängervereinigung ", Herr Stadtverordneter Fink,  eine
Ansprache, in der er ungefähr ausführte:

Wenn ein spaterer Geschichtsschreibereine Geschichte
des. Großen schreibt, was Deutschland in dieser Zeit ge¬
leistet hat, dann wird er nicht Vorbeigehen können an dem
deutschen Lied,  das vom ersten Mobilmachungstag an
die Truppen hinausbegleitete vor den Feind ; und wenn
ihre Kraft ermüdete und ihr Mut zu sinken begann, dann
war es das deutsche Lied, das sie immer wieder von neuem
begeisterte und iie zu neuen Taten und Siegen führte . In
der Heimat  hat sich das deutsche Lied dem großen Herold
angeschlossen, welcher jetzt durch die Lande geht. Dieser
Herold ist die Liebe,  die bestrebt ist, die Wunden zu
heilen, welche dieser furchtbare Krieg geschlagen hat und
noch schlägt, in der Hoffnung, daß den trüben Tagen des
Kriegs bald der Frieden folgen und es bald wieder heißen
möge: „Blüh ' im Glanze deines Glücks, blühe deutsches
Vaterland ". Den Herold der Liebe hat unsere Stadt zum
Ausdruck gebracht in dieser Reckengestalt Siegfrieds . An
seinen Stufen leget Gaben nieder, daniit sie ausgeteilt
werden an die Witwen und Waisen der Krieger , an die
Hinterbliebenen derer, die für uns ihr Mut vergossen und
gestorben sind. Mögen sie nicht in Not und Elend geraten!
Mit diesem Wunsche legen auch die Sänger ihre Gaben an
den Stufen des Eisernen Siegfrieds nieder.

Der Redner schloß mit einer Huldigung für den Kaiser,
die deutschen Heerführer und die deutschen Truppen und schlug
darauf den silbernen St ' stungsnagel der „Wiesbadener
Süngcrvereinigung " ein, deren einzelne Vereine außerdem
neun silberne Nägel einschlugen. Jede Nagelung war von
einem Denkspruch begleitet, der iu das Buch des Eisernen
Siegfrieds eingetragen wurde. Der Spruch , den Herr Fink
dem Stiftungsnagel der „Sängcrvcreinigung widmete, lautet:

Deutsches Lied allezeit
Opferwillig und hilfsbereit.

Die „Wiesbadener Bücke rin nuug"  schlug im
Anschluß an die Nagelung der Sänger einen goldenen Stif-

_ Mesbndnrer Tayblan. _
tungsnagel ein, worauf die Feier mit dem Gesang des
.„Deutschen Liedes" geschloffen wurde.

— Zur Annahme von Praktikanten sind von den in Wies¬
baden bestehenden Krsnkeuhäusern ufw. vom Reichskanzler er¬
mächtigt worben : das .städtische Krankeichaus, die pathologische
Abteilung dieses Krankenhauses, das St . Josephs -Hospital,
das Diakoniffcuhaus Paulinenstift und die Augenheilanstalt
für Arme.

— Keine Zahlkarten an Heeresangehörige . Die Heeres-
crnge hörigen  im Feld erhalten häufig Zusendungen
ans der Heimat mit beigefügten Zahlkarten,  die
größtenteils schon durch Druck oder handschriftlich mit Auf¬
schrift versehen sind. Diese Zahlkarten werden von den Feld-
postanstalten bei dem Versuch der Einzahlung zurückgewiesen,
weil der Zahlkartendirnst im Feldpostverkohr nicht hat zuge-
lajsen wenden können. Die Übersendung von Zahlkarten¬
vordrucken an Heeresangehörige gibt daher nur zu Weite¬
rungen Veranlassung und ist völlig zwecklos.

— Postanweisungen an Kriegsgefangene in Frankreich
können jetzt wieder bi? zum Meistbetvag von 1000 Franken
abgesandt werden. Die kürzlich angeordnete Beschränkung,
daß von einem Absender an einem Tag nicht mehr als
180 Franken eingezahlt werden dursten , ist weggefallen.

— Arbcitssubilvum . Am letzten Samstag waren es
25 Jahre , daß der Brauer Kuhn  in der Wiesbadener
Kronenbrauerei als Biersieder tätig ist. Aus diesem Anlaß
wurden ihm von der Direktion der Brauerei , seinen Vorge¬
setzten und seinen Kollegen ehrende Anerkennungen zuteil.

—■Zu dem Straßenraub im Goldsteintal . Erschien es
anfänglich auch etwas sonderbar, daß sich ein Mann mit der
Weltkenntnis des Viehhändlers , von dem man wohl anneh¬
men kann, daß ihm jeder Weg und Steg in der hiesigen
Gegend bekannt ist, in das Goldsteintal führen ließ, um dort
überfallen zu werden, so zweifelt jedoch kein Mensch mehr an
dem räuberischen Überfall, seit man das Nähere bezüglich der
beteiligten Hauptperson spwie über die ausgeklügelte Art
weiß, mit der der Täter zu Werke gegangen ist. Der Vieh¬
händler stammt aus Wehen. Er weilte am Samstag mit
einem Bruder in Sonnenberg . Zusammen mit dem dortigen
Metzger, der ihn an der Seite des unbekannten Täters ge¬
sehen hat, besuchten sie gestern den Tatort . Es wurden dabei
ein Notizbuch sowie verschiedene andere Gegenstände gefun¬
den, welche bei der Tat abhanden gekommen waren . Der Täter
hat vorgegeben, den Viehhändler in ein Gehöft zu führen , in
dem das angeblich zu verkaufende Vieh stehe. Er hat auch,
als man an einer bestimmten Wiese vorbeikam, erklärt , diese
gehöre bereits zu dem betreffenden Gut . Gleich darauf wurde
der Überfall verübt. Der Täter ist noch immer in Freiheit.

— Der städtische Seefischvrrkaus findet morgen in der
üblichen Zeit und an den bekannten Verkaufsstellen statt . Trotz
der Überschwemmungen und des Streiks in Holland ist es
der Stadt gelungen , sich mit Seefischen zu versorgen.

— Personal -Nachrichten. Dem Obecpostdirektor Geheimen Ober¬
postrat Lauen  st ein  in Frankfurt a. M . wurde der Charakter als
Wirklicher Geheimer Oberpostrat mit dem Rang eines Rats erster
Klasse verliehen. — Der Kaufmann Wilhelm Pohlmann  tn
Wiesbaden ist zum haitianischen Konsul in Wiesbaden ernannt 'wor¬
den. — Mit der Vertretung der erledigten Krrissekretärstelle beim
Landratsamt des Dillkreises ist der Regiwitngszivilsupernumerar
B e cht e l beauftragt worden, — Der Katasterkontrolleur , Steuer¬
inspektor Baldus  in Renneroö ist auf seinen Antrag zum
1. Januar 1916 in gleicher Eigenschaft nach Hersfeld, Regierung ?-
bezirk Kassel, versetzt und an dessen Stell ; dem Katasterkontrolleur
W e ck in Trier die Verwaltung des Katasteramtes Rennerod über¬
tragen worden. — De: Katasterassistent Baues  in Gladenbach
wird zum 1. Februar 1916 unter Bewilligung der gesetzlichen Pension
in Ruhestand versetzt und an dessen Stelle ist der Katastcrassistent
P i p p e r t aus Kassel berufen worden.
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vorberichte über Kunft, Vorträge und verwandter.
* Königliche Schauspiel«. Mittwoch kommt Grillparzers Trauer¬

spiel „Des Meeres und der Liebe Wellen" in neuer Einstudierung
zur Aufführung . Die „Hero" wird von Fräulein Gauby , der
„Leander" von Herrn Albert gespielt. In den übrigen Hauptrollen
sind die Domen Reimers und Wohlgunuth sowie die Herren Ehreus,
Everth , Lehrmann und Zollin beschäftigt. Spielleitung : Regisseur
Legal (Abonnement B). Freitag findet liste Wiederholung von
Wildenbruchs Schauspiel „Die Rabensteinerin " mit Frau Bayr - s
Hammer in der Titelrolle statt (Abonnement A ). — Wegen Er¬
krankung des Herrn Hertmann spielt in der heutigen AuMhrrrng
„Lumpacivagabundus " Fritz Schlotthauer vom Stadttheater in Mainz
die Rolle des „Schneider Zwirn ' .

promnz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ein Lebensmittelwuchsrrr.
bt . Frankfurt a. M .. 17. Jan . Die Polizei hat dem Mitinhaber I

der Firma Wolfsthal u. Sehrinq , Hanauer Landstraße 21, Markus!
Wolfsthal,  Battonnstraße 30, wegen Wuchers  mit Lebens- j
Mitteln jede mittelbare und unmittelbare Beteiligung am Handel j
mit Nahrungs - und Futtermitteln fortan verboten.

Kt. Braubach , 16. Jan . Im hirsigeu Gerichtsgrfängms wurde
der Aufseher,  als er eine Zelle betrat , von dem oft vorbestraft« !
Betrüger Richard Schneider zu Boden  g es  ch la  g en. Schneider
entriß dann der zu Hilfe eilenden Frau des Aufsehers die Schluffel
und entfloh dann ans dem Gefängnis . Bisher konnte er nicht er-
griffen werden.

Gerichtssaal.
-K. Bestrafter Lebensmittelwucher. Das Schöffengericht zu

Mainz  bestrafte in seiner letzten Sitzung die Butter - und
Eierhändlerin  Ehefrau Johann Sorg  dort wegen Betrugs
mit 10 0 2 !. Geldstrafe  und Tragung der Kosten des Gerichts-
versohreüS, weil sie den B u t t e r h o ch st v r •e i 3 mit 5 Pf . pro
Pfund überschritten  und außerdem das Gewicht der Halb-
pstindpakete der Butter nicht richtig gewährt hatte . Rur ihre bis¬
herige Unbescholtenheit rettete dte Händlerin vor noch höherer Strafe.
Der Staatsanwalt halte 200 2 !. Strafe beaniragt . (Man wird gut
tun , das Gewicht der Waren zeitweise auf einer genauen Wage
rachzuprüsen oder nachprüscn zu lassen. D. Berichterst.)

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

*0u der We(teriMU . u u„ .Sees. Ve.eiui für Netarkniad «.

15 Januar
7 Uhr

Ireorren «.
2 Uhr
nachm.

8 Ohr '
abends , j Mittel.

Barometer auf 0° und Normalechwera 7562 758.6 753.6 754.5
Barometer auf dem tteeretepiefai . . 766,9 764,1 764,1 765«
f hermometer (Celsius) 0,9 3.8 6.3 3.3
Dunstspannung (mm) . . 4.3 5.2 6.9 6 2
Relative Feuchtigkeit (°M) . • • • • • •«
Wind-Richtung und -Stärke • • • • • •

90
SO 2

87
SW 2

89
BW2

SS?

Uioderscblagshöhe (mut) . • • • • « •> — 0.2 0,2
H.ö*hiteT *Mp#ratar (Cei(iu ) 4,3. Niedriger » Temperatur 17.

16. Januar. I 7 Uhr
1inor .' evf.

2 Fbr 9 Uhr
»h i»Hn. Mit et.

Barometer aci 0° und iS’ornialscüwerv 758,3 7,6 .6 7576 7567
Barometer auf dem Meeresspiegel . 766.3 7869 7581 787.1
Thermometer (Celsius ) . 6,3 8,6 63 6.3

6,4 6.0 5.8 6.1
Relative .Feuchtigkeit (%) . . • • • • • « 92 71 81 61,7
Wiud-Hicbtmig und -Stärke . . . . . . SW 2 W3 W 2
^inderschlftgshöhe (mm) . . . . . 0,3 — — —

Höchste Temperatur (Celaine) 8,7. Niedrigste Temperatur 4,2.

Wettervoraussage für Dienstag , 18. Januar 1916
von d«r meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a. M

Trüb, regnerisch, mild.
Wasserstand des Rheins

ara l7. «Januar.
Biebrich - 250 mgegen 2rS4 m am gestrigen Vormittag.
Caub . » 3 50 * » 3.73 » » » *
Mainz- 2.01 » » 2,12 » > » >

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 17. Januar. ,
(Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblatts)

Wiesbadener Frankfurter
i*rei «e. Preise.

Ochsen. to- ' fkuAt 8cft!««hfc
Vollfleischige .ausgemästete , höchst.

Sohlachtwerts , die noch n<oht ge-
yr*Tncht. rewlefct.

J>er50sg PeröOkg P. rSOkg 'Per 50 ^g
zogen haben <un§rejochte » • • • •Vollfl., ausgemäst ., im Alter v 4- 7J.

80- 86 U6 135
80—56 115-- 1Ö5 77- 86 140- 14«

Junge,fleischige , nicht ausge mästete
und ältere ans gemästete. 75- 80 135- 145

Mäß. genährte jg. u. gut ge nährteä !t. — — —

Bullen.
Vollfl.,ausge wache.,hchst .Schlacht w. 76- 83 130- 110 80- 83 140—150
Vollfleischige , jüngere. 70- 76 120-13l 75- 80 138- 145
Mäll.genährte j tlng.u.gut genährte ilt. — —

Färsen und Kühe.
Vollfl.,ausgem.Färs .hchsfe.Sohlachtw. 80- 88 115- 155 75- 80 140- 150
Vollfl., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts b :s zu 7 Jahren . . 74- 80 135- 115 74- 00 140- 15*
keltereausgemäst .Küne u. wenig gut

entwickelte jilng. Kühe n. Färsen 73- 78 135- 145 63- 70 130—140
Mäßig genährte Kühe und b’ärsen . . 63- 73 125- JT35 53- 60 106—ISO
Gering genährte Kühe und Barsen 60—65 110- 126 41- 63 llu- 120

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber. 100 183
Mittlere Mast- und beste Saugkälber 9«- 96 15) ICO 90- 95 150- 153
geringere Mast- u. gute Saugkälber sO- 90 135- 155 85- 00 142- 150
Geringere Saugkälber. 70- 8» 117- 135 78- 82 132- 133

Schafe.
Mastlämmer u. jüngere Masthämtnel 63 140 92 200
Geringere MastNäinuiel und Schafe
Aeltore Masthämmel , gering . Mast-

läinmer u. gut genährte jg. Sohafe
Mäßig genährte Hämmel und Sohafe

tMerzschafe ) . — — — —

Schweine.
Vollfleisoh .bie zu 100 kg Lebendgew. — — 103 _
Vollöeiach . über 100 kg bebendgew. 113,80 118-118'/»
Vollfleisch. über 125 kg Lebondgew. 123,80 IMS'/»
Fette Uber 150 kg Lebendgewicht . .
Fleischige unt . 100Lg Lebendgewicht 13
Unreine Sauen u geschnittene Eber ““ — — —

Am Wiesbadener Schlachtvieh nar 'tt wurden aufgetrieben:
Ochsen 117, Bullen 22, Klilie und Karten (73, Kälber üu , Sohtfe 111,
Sohweme 2S1. Vonden Schweinen wurden verkauft zum Preisaron
(2960 Mk. 12 Stück , US SO Mk. 14 Stück . — Itarktverlauf : Bei
flottem Geschäft ausverkauit.

Am Frankfurter Schlaclitviehmarkt betrag der Auftrieb von
Rindern 8776, Oohsen 350, Bullen 63, Kühen 8347, Kälbern 355,
Schafen «8, Schweinen 158. — Markt verlauf:  Bei flottem
Handel alias geräumt.

Die AbenS-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
vaup .ichrtjdeuer: v . e gc 11 #r fr

Lrrontwerlfich für den»«litiichrn keil «. Heg er hör st. tür den Uuierhal-
tunjtteU 0 . » Nauendorf , tur Nachrichten aus Wiesbaden und den Nech»
da t>.litten: 3 - 6 Di es«nb a ch: tür „Gerichts.«»!": H. Dies ea bnch:
für „Soort und Luftfahrt" I . 0 .: E. Losacker. für „BermiahteS" und den
„SBrieffoftco"- E. Losackeri für den Handeisteil W. Eg ; für die ünaeraen

und Reklamen: H. Tornaus : fämllich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Scheuend er glchen hof-Buchoruckeret t»

IMtnhtoM <» iiuu :UNtni

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

$Vom Geld- und Devisenmarkt Berlin,  18 . Jan.
Nachdem aui dem Geldmarkt in diesem Jahre der Rück¬
fluß etwas später eingesetzt hatte als sonst, ist in den letzten
Tagen eine Erleichterung eingetreten. Tägliches Geld
ist wieder mit 4 Proz. leicht erhältlich. Der Privatdis¬
kont  ist unverändert 41/®Proz., wird aber durch Angebot
vors Schatzschemen des Reichs, sowie einiger Bundesstaaten
beeinflußt. Auch sind manche Wechsel nicht beliebt, weil
sie erst im nächsten Vierteljahr verfallen, das so angelegte
Geld also zum Ende des Monats März noch nicht wieder zur
Verfügung steht. Aus diesem Grunde sind Wechsel mit
Sicht im Monat März billiger anzubringen als zu 41/a Proz.
Auf dem Devisenmarkt  beherrschen die Maßnahmen,
die zur Verhinderung neuer Abwärtsbewegung in Aussicht

•genommen sind, das Interesse. Schon die Inaussichtnahme
solcher Maßregeln hat die sehr erfreuliche Wirkung gehabt,
empfindlichenDruck auf die Preise  für Devisen aus¬
zuüben. Der Rückgang der Preise war am stärksten bei
Devisen, die vorher am meisten gesucht gewesen waren.
Die Devisen New York, Holland, ebenso wie die nordischen
erfuhren erhebliche Ermattuug; auch die Devise Rumänien
gab nach, österreichische  Währung dagegen, die
sich gut behauptet hatte, erfuhr bemerkenswerte Be¬
festigung.

$ Der Zinseneingang bei den Hypothekenbanken.
Berlin,  17. Jan. Der Janaartermin  bei den hiesigen
Hypothekenbanken ist, wie eine Umfrage bei den maß¬
gebenden Banken ergibt, günstig verlaufen.  Das
Zinsensoll ging, wie die „K. Z.“ berichtet, gut ein und
weicht kaum von demjenigen der letzten drei Vierteljahrs¬
termine ab. Man kann also annehraea, daß rund 95 Proz
der Verpflichtungenerfüllt sind. Das Geschäft der Be¬
leihung neuer Hypotheken  hat auch im letzten
Vierteljanr vollständig geruht und die Tätigkeit der Banken
beschrankte sich auf die Verlängerung ablaufender Hypo¬
theken, und zwar wurne hierbei, von einigen Ausnahmen
abgesehen, ein Zinssatz von 4% Proz. vereinbart, wobei in
einzelnen Fällen wiederum, jedoch nur kleine, Abschlußge¬
buhren bewilligt wurden. Die Dividenden  der nord¬
deutschen Hypothekenbankendürften wohl ausnahmslos auf
der Höhe des Vorjahres bleiben.

w Ausländische Wechselkurse. Ams t e r d a m , 16. Jan
Scheck auf London 10.82 (zuletzt 10.89), Berlin 4? 35
(42.90), Paris 39.90 (38.20).

Industrie und Handel.
* Zur LaSe des Margarinegeschäfts wird der KV“

aus Fachkreisen berichtet: In den jüngsten Wochen konnten
die meisten Hersteller etwas mehr Ma - gar ine
liefern ; doch ist es sehr fraglich, ob die größeren Liefe-
rungen von Dauer sein werden. Der Kriegsausschuß scheint
vorläufig nicht in der Lage zu sein, den Herstellern größere

Mengen von Rohware zur Verarbeitung freizugeben. Jeden¬
falls ist in dieser Beziehung die Lage gegenwärtig unklar.
Die Hinaufsetzung der Höchstpreise  auf 1.45 M.
für Hersteller und Großhändler und auf 1.60 M. für den
Kleinhandel hat im allgemeinen bei Erzeugern von Marga¬
rine und bei Kleinhändlern Zufriedenheit hervorgerufen.
Die neuen Preise werden voraussichtlich die Margarine-
Erzeugung verschiedener kleinerer Werke fördern, soweit
dies mit Rücksicht auf verfügbare Rohware möglich ist.
Eine Spannung des Preises zugunsten des Großhandels ist
auch jetzt nicht vorgesehen.

* Königsberger Walzmülile, A.-G. Das Gesamtergebnis
des abgelaufenen Jahres fällt wieder recht günstig aus. Die
Dividende dürfte laut „B. L.-A.“ von vorjährigen 12 Proz.auf 16 Proz. erhöht werden.

* Ein Verein deutscher Wirkereien. Stuttgart,
17. Jan. Hier wurde ein die ganze deutsche Wirkwaren¬
industrie umfassender Verein deutscher Wirkereien ge¬
gründet.

* Scheidemandel, A.-G. Die Dividende  der A.-G.
für chemische Produkte vorm. Scheidemandel wird laut
„Münch. N. N.“ voraussichtlich6 Proz. (i. V. 0) betragen.

* Die A.-G. E. D. Magirus in Illni beabsichtigt eine
Kapitalserhöhung um 1 auf 3 Mill. M.

* Die Gerb- und Farbstoff werke H Renner u. Co., A-G.
in Hamburg, werden für das abgelaufene Geschäftsjahr
eine Jahresdividende von 20 Proz.' (i. V. 10 Proz.) und
außerdem eine Sonderzuwendung an die Aktionäre von
9 Proz. vorschlagen, so daß diesmal 29 Proz. Gesamt¬
dividende verteilt werden.

* Preiserhöhung für elektrotechnische Artikel Die
Bergmann - Elektrizitätswerke haben in ihrer Ab¬
teilung 1 (Fabrik für Isolierleitungsrohre und Einrichtungs¬
artikel für elektrische Anlagen) aucii auf die Erzeugnisse
der List:>la , 4a bis einschließlich 10, soweit es sich also
um nichtverbandsmäßige Roh .- - Zubehörteile und
Werkzeuge  handelt , einen Preisaufschlag von 15 Proz.
eingeführt. Maßgebend für diesen Beschluß sind die Mehr¬
ausgaben für Rohstoffe und Löhne.

* Geisweider Eisenwerke, A.-G. über die Ergebnisse
des ersten Halbjahres wird mitgeteilt, daß das Unternehmen
angesichts der guten Beschäftigung und der gesteigerten
Verkaufspreise in dem erwähnten Zeitraum wesentlich
günstiger  gearbeitet hat, als in der Vergleichszeit des
Vorjahres, das durch den Krieg erheblich beeinflußt wor¬
den war. Es kann damit gerechnet werden, daß die Ge¬
sellschaft die Dividendenzahlung für das laulende Jalir
wieder aufzunehmen in der Lage sein wird.

* Die. Baumwollspinnerei Kolbermoor erzielte einen
Reingewinn, der ohne Vortrag 711 451 M. (i. V. 151 550 M)
betrug. Die Dividende wird mit 9 Proz. (7 Proz.) beantragt
Als Vortrag verbleiben 344 925 M. (131 619 M.). '

Marktberichte.
* Vem Eiermarkt. Pest,  16. Jan. An der heutigen

Eierbörse war die Stimmung fest. Theisstaler Eier kosteten
230 Kronen, Kerbeier aber 222 Kronen.
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oo Unsere Toten leben, oo
Höhere Wahrheiten aus dem Jenseits.

Hcransgegcbcn von vr . A. Brcymann.
Teil 5 der Sammlung „Die Brücke zum Jenseits"

(12 Teile Mk. 8.—, einzeln je 79 Pfg . portofrei) mit „Eine Vision"
von vr . weck. G. v. Langsdorf.

Zu beziehen,durch alle Buchhandlungenam Platze.
Stets vorrätig bei A \ yy\  rt 0 Si  MeirrKraß-
der Buchhandlung £ %• cpUjlUClVOl, :f v 43

Militär - v.Taschenlampen
„Neuheiten “. ff ’lstck . Luisenstr. 46, n. Resid.-Theater. 1478

, Alle
Jtaimt!

wenden sich stets an

Apöt!jk!ler !i;!88tz!i6-Wp
Medizirial-Trogerie

„Sanitas ".
Mo.uritiuSstrast« 5,

neben Waltzalla. 1398
Telephon rU15.

0W,

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
sagen wir auf diesem Wege
unseren tiefgefühlten Dank.

Gmg Messerer.
z. Zt. im Felde,

und Familie.

Nach Goites unerforschlichem Raischluß entschlief am
16. Januar, früh 10'/* Uhr nach schwerem, mit großer Geduld
getragenem Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser herzens¬
guter Vater

Emil Franke
Mitglied des städtischen Kurorchrsters,

Sergeant im Ersatz-Landsturm-Bataillon , 1. Komp., Wiesbaden.

Dies zeigen an mit der Bitte um stille Teilnahme
Fra « Gt ^ 'iede Franke Mm .,

Cmil Franze,
* Otto Fran ?e.
Miesba - e», den 17. Januar 1916.

Beerdigung Mittwoch2Vs Uhr, Südfriedhof.

Jetzt werden ca. 1000 Paar Stiefel
für Damen, Herren, Kinder, weil
Einzelpaare, Nest- u. Musterpaare,
ferner die noch vorhandene Wintcr-
ware bill. vrrk. Ncugasse 22, 1. 44

Danksagung.
Für die vielen' Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Ableben unsrer lieben Mutter
sprechen wir auf diesem Wege
insbesondere Herrn Pfarrer
Grein, für seine trostreichen
Worte am Grabe unseren
herzlichsten Dank aus.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Familie

Heinrich Schmidt»
Schwalbacherstratzc 83.

Gesangverein„Sängerrrmde",
Wiesbaöen.

Unseren Mitgliedern und Ehrenmitgliedern hiermit die
traurige Nachricht, daß unser Kasscnführcr und Mitbegründer
des Vereins,

Herr Joseph Klein.
durch den Tod ans unseren Reihen gerissen wurde. Der
Verein verliert in dem Verstorbenen ein überaus pünktliches
und gewissenhaftes Mitglied, dessen Andenken bei uns allen
ein reich gesegnetes sein wird. Sein Abgang bedeutet für den
Verein einen großen Verlust, der schwer zu ersetzen sein wird.

Zur Beerdigung, welche am Dienstag, den 18. Januar,
nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle des SüdfriedhofS aus
stattfindet, laden wir unsere Gesamtmitglicdschaft mit der Bitte
nm pünktliches und zahlreiches Erscheinen höflichst ein.

Der Usrstarrd.

Für ' die überaus zahlreichen , wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme für den für uns so schweren Verlust unserer geliebten
Mutter

Frau Margarethe Koch
sagen wir Allen unseren tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden — Taumisstrasse 72
Januar 1916.

V?

Nr . 3. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.

(Nachdruck verboten . )

Inh a 11.
1) Chilenisch « 5X Gold-Obl.t .1905.
2) DcutscheHypothekenbank i.Idei-

ningen,4XPräin .-Pfaadbr .v.l87t.
8) Geuter 2% HOT Fr.-Lose von 4888

(Berichtigung :).
4) Neapeler6$ unifizierte Schuld

von 1881.
6) Rumänische 4J amortisable

Staats -Rente von 1889.
6) Rumänische 41 amortisierbare

Rente von 1910.
7) Rumänische 4J innere Staats-

Anleihe von 1889.

I) Chilenische5% Gold-Oöl.
von «905.

Gesetz vom 21. März 1905.
(In Kuropa  zahlbare Stücke .)

Verlosung am 16. November 1916.
Zahlbar am 10. Dezember 1916.
Serie A. ä 1000 $ 11 116 280 348

373 379 609 631 667 765 929 941 1184
863 367 827 2236 314 356 466 620
806 960 3032 089 191 324 361 490
4033 097.

Serie C. ä 1000 3 18 62 64 77
108 272 813 886.

Serie H. a 100 $ 36.

2) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 4 °/0 Prämien-

Pfandnriefe von 1871.
45.Prämienziehunga.3.Januar 1916.

Zahlbar am 1. Februar 1916.
Am 1. Dezbr . 1915 gezog . Serien:

43 so 12» 138 240 250
*70 341 359 377 422 430 435
483 551 564 598 635 070 707
730 744 835 877 888 »27 992
1000 1102 1129 1143 1258 1203
1304 1472 1484 1498 1548 1611
1070 168« 1700 1770 1800 1815
1878 1894 1912 2009 2011 2046
8085 2138 2150 2151 2161 2181
2195 2281 2284 2896 2304 2322
2327 2341 2349 2373 2418 2426
2433 2482 2488 2506 2512 2530
8537 2540 2640 2655 2777 2803
2885 2902 2903 2029 2945 2990
2989 3037 3083 3135 3148 3151
3155 3211 3254 3202 3277 3302
3374 3511 3553 3025 8030 3715
3781 3837 8889 3833 3838 3839
3872 3880 3898 3893 3896 3835
38C5 3996

Prämien:
Serie 43 Nr. 9 10, 60 18, 128 6,

-10 12, 34 1 3 (1600), 877 16(1600)
SS8 12, 99 2 24 (1600), 1000 12,
JUS 4, 1263 1 15, 1670 10 (SOOO),
1S00 9, 1815 14, 1878 2 (1600),
1912 16 (130,000 ), 2045 3, 8161
J®, 2195 20 21, 2804 26, 8418 21
(1600) 23, 2 420 4 8, 2 530 2, 26 40
1 22, 2885 6 s 11, 2908 4, 2990 6
-l >3999 1 S. 3148 20(8000), 815«

12 (8000), 3 377 20 (83,000), 33 74 2
(1600). 3511 3 11, 38 29 6 (3000),
38 3 3 3 7 (1600), 38 80 19, 3 893 8
(3000) 26, 8385 1 (3000).

DieNummem,welchen keinBetrag
in () beigefügt ist , sind mit 600 Jt,
alle Übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nm . mit 312 JL  gezogen.

Die mit Treffern von 3000 JL
oder gröBsren Beträgen gezogenen
Stücke sind vor der Einlösung zur
Prülung bei der Direktion der
Deutschen Hypothekenbank in
Meiningen einzureichen.

3) Gontor2% 100 Fr.-Lv.1896.
(Berichtigung .)

Laut nachträglicher Berichtigung
der offiziellen Liste muß es in der
88. Verlosung vom 10. April 1914
bei den gezogen,n Serien statt
Serie 12321 richtig 12823 heißen,
die Serie 12321 ist in der 93. Ver¬
losung vom 10. Juli 1916 gezogenworden.

4) Neapeler5°/0 unifizierte
Schuld von 1881.

69.Verlosung am 1 Dezember 1916.
Zählbar am 1. Januar 1916.

(Ohne Gewähr .)
Serie A. ä 100 Lire. 670 787 792

1312 344 684 2100 880 3624 4126
5218 264 316 393 430 779 879 6302
7166 649 803 0369 10805 11664 838
988 13202 923 20700 24112 113 993
22560 678 623 23100 266 679 34802
25410 916 26479 635 660 705 872
27630 798 28809 616 646 666 743
29344 679 30066 826 31054 670
32239 950 974 33165 183 382 4ÖS
603 684 882 34116 362 600 606 35060
267 323 373 679 686 30680 826 37216
680 876 38372 720 960 40934 41236
4:3163 316 339 405 411 647 681 606
900 966 982 43211 264 625 800 804
822 890 44046 282 291 604 738 800
849 9f6.

Serie 3 . k 200 Lire . 800 2032
302 327 3424 5612 » 150 428 674 772
13018 066 320 437 616 649 632 17248
310 20422 612 728 21003 034 126 290
630 706 832 2S789 28929 28668
31267 38220 276 377 718 880 34284
610 33603 37026 373 867 880 88106
39046 283 884 40666 42111 900
43236 44676 47880 890 50182 884
52314 512 667 762 53137 267 58310
439 610 736 896 59340 83632 84717
68560 88262 433 828 906 69296
70088 666 714 833 71053 607 600 933
74930 78296.

Serie C. ä 500 Lire . 1032 933
2236 430 5030 100 6163 241 626 639
660 610 668 662 664 7006 068 382 612
791 0165 204 416 884 10273 339 612
817 11196 668 13327 846 817 «48
14228 284 860 15706 17386 20500
603 2 5043 2 7367.

Serie v . ä 1000 Lire. 2281 4048

246 5246 7382 386 410 636 886 10135
412 738 11669 693 816 972 10208 443
21789 921 986 2 *793 »3272 288 310
463 700 3-4276 35241 37650 88031
923 40107 938 41353 773 52090
262 269 800.

5) Rumänische4°/„ amorti¬
sable Staats-Rente von!£89.

4% AeuBere Geld-Anleihe.
63. Verlosung am 2/16. Dezbr . 1916.

Zahlbar am 1. Januar 1916.
k 5000 Fr . 61 110 193 340 637

679 647 714 777 804 929 980 1050 290
436 691 607 666 67» 696 719 971 2002
040 099 179 192 281 236 324 396 486
606 664 641 922 S109 166 372 893 631
637 667 767 917 964 989 4122 267 346
425 499 673 692 696805812909957989.

ä 1000 Fr. 5071 168 186 190 689
690 877 734 869 0073 116 154 163 354
360 417 634 721 734 809 900 7082 222
265 269 336 396 476 667 631 666 810
862 969 »200 296 399 427 469 604 543
698 712 833 899 961 982 0148 366 662
803 866 10056 066 074 136 304 422
477 618 636 824 986 1*024 077 228
247 666 866 902-906-940 996 1*024 051
100 102 202 208 271 386 388 432 693
683 807 941 13(112 346 404 473 669
689 617 888 901 14060 112 211 283
395 473-628 644 662 666 714 848 15273
285 438 765 837 887 903 965 1* 002
061 081 136 361 3723 ® *2$ 446 658
674 865 906 921 941 17094 129 134
300 612 641 656 569 677 626 687 886
961 18081 162 176 195 197 276 303
882 409 464 472 476 497 680 699630
863 937 988 190B1 166 279 M6 409
714 762 908 20036171 f» 286 31t «71
477 603 663 096 7tt 823 866 862 MB
21077 132 316 414 463 617 62» 653
666 779 346 **008 0(3 057 069
093 111 129 3e8 f,48^ 0^ 61 697
825 829 «30 866-<933 242
339 4SI 664 M  876 962 & T83 239
365 433 614 688 688 881 987 898.

ä 500 Fr. S62X8 63i' 661 606 617
620 633 706 884 2N1S4 27» 446 486
490 673 693 676 721 803 816 * 7039
069 112 148 176 2X2 310 423 453 518
630 666 669 676 738 896j >96 28026
028 032 212 365 SU  436 7Q3 711 762
772 834 fflgffil 336 610 616 660 7A8
760 «78 3ffu27 117 314 356 887 323
676 735 760 807 844 902 31002 111
211222 269 682 680 75176W0yMoS7
228 256817 778 844187MK98I 33001
120 188 269 810 328 402 431 668 640
744 831 856 862 897 913 934 34021
078 116 164 329 886 488 608 539 666
718 843 89« »17._
6) ftumä iiscne 4% amorti¬

sierbare Rente vpn 1910.
Anleihe Ton 128,000, «So Pr.

ll .Verlosungam IS.Nov,/l .Dez. 1916.
Zahlbar am 1. Mä,-z 1918,

k 800 Fr. 14 211 644 662%12 718
832 928 1112 187 326 764 877 969
3189 660 991 995 3413 673 780 866

1916 926 4137 671 860 871 5217 278307 661 6093 241 326 407 622 747 791
804 872 921 7008 102 169 440 626
674 902 6159 300 339 696 709 809 901
938 9609 664 787 980 10139 307 488
614 618 730 742 784 932 11693 12096
160 221 690 894 13069 258 406 466
498 646 944 14092 183 606 623 666
811 887 15248 435 604 GH 791 18060
17« 553 670 878 883 17004 187 298
494 661 18022 176 275 344 779 872
887 893 943 19162 780 906 20004 306
336 646 982 21193 381 22164 437 865
880 23238 257 341 396 719 786 821
883 »4013 473 670 624 800 25066 393
68« 26124 164 495 748 868 971 994
27088 141 225 312 360 477 690 636
655 772 2813» 289 299 316 364 462
602 585 29183 231 337 414 603 832
30092 148 269 638 878 31196 260 315
611 690 688 703 841 860 32030 319
409 643 653 902 918 971 33411 479
646 840 963 34088 624 696 990 35084
238 326 406 448 487 623 702 754 873
883 903 »Sill 293 603 966 996 37007
136 290 338 611 616 695 799 864 971
38363 427 466 39163 686 664 837
40000 361 617 678 942 41175 253 283
388 407 775 974 42063 298 310 763
933 43130 200 463 683 753 996 44091
116 174 286 636 743 823 836 895 963
45013 081 095 126 226 269 323 691
942 961 « 5262 792 944 9V4 984 47129
280 324 336 884 933 48941 879 916
«034 127 141 611 80®987 S00E9 102
4T6 499 65» 631 669 51042 141 214
406 533 698 606 866 52048 0S2 116
249 288^426 460 480 581 609 627 636
54167 335671 636 761 55039 113 234
273 4SI 634 936 58053 242 395 616
687 57164 637 786 992 58*21 SSO 670
740 m  736 794 736 961 W 59006
192 218 233 490 m  676 SIE 80010
148 295 406 826 # 029 427 848 871
851 8* 147 176 177 224 410 477 620
711 766 789 «ZS 953 63036 043 060
065 Kl 135 m  781 811 64052 263
269 230 297 M 478 602 -25 646 M
68010 640 696 735 S30 M 9!« 924
88029 086 0S7 232 428 6 7000 299 306
668 862 876 889 929 964 0S16Ö 279
283 826 422 443 466 482 6S7 612 691
866 874 884 999 «9014 278 299 321
838 869 462 635 876 WZ 911 841
7»098 380 676 768 991 7HW 198 610
969 7L22LK64L67 879 7S9f (M)69 076
460 681 726 793 813 999 74821.

Aldo » Fr . 75404 459 661 816
8SMS8 988 7WSS 190 228 61Q 77216
238 492 693 SÜÜ 243 7p23 226 291
830 460 480 562 564 636 648 79076
084 142 426 614 627 730 997 80025
039 342 748 928 81117 183 186 351
397 429 639 8* 102 289 345 944 933
»3030 068 tt4 253 8)6 847 882 430
476 628 609 666 84038 240 262 328
409 490 518 674 623 647 778 85048
100 167 307 630 627 637 601 766 901
947 88110 165 20ß 618 729 757 739
87083 13,VI6Q 8SSÜ40ia „467 4SI 667
856 M 80-152 220 J29 898 396 848
960 90091 S7S 310 01033 163 696 986

9*082 652 719 848 862 933 93160 444
616 661 689 9 4470 962 »6140 207 648
670 98075 166 168 249 404 465 602
674 97106 118 144 260 306 412 668
806 856 » 8126 223 244 484 99818 731
801 868 888 910 979 100025 043 308
363 498 660 776 808 885 921 101129
393 108383 432 766 837 936 103181
394 409 676 726 801 823 833 W8SS
104024 188 252 693 708 823 tWOSl
277 409 711 723 942 996 106188 292
861 843 107086 327 359 874 400.

ä 2500 Fr. 108126 156 331 402
668 666 693 779 838 961 109097 147
449 491 609 704 776 110009 083 188
899 718 723 787 915 111031 390 460
688 738 834 896 11 *017 138 246 389
447 636 113442 471 6S7 7« M47Z4
749 894 910 916 115166 406 4J7 ( A
601 609 714 914 118087 131 226 408
412 117075 163 220 210 430 642 759
862 118542 631 822 954 119052 226
281 659 777 *80263 793 Sß3 898
121132 159 248 418 489 486 668 644
672 842 878 891.

k 5000 Fr. 1* 1967 1* *031 182
464 «S3 827 998 1* 3138 338 368 786
886 917 947 1* 4683 232 166 729 981
JS5f62 191 198 466 773 822 1* 8042
228 270.

7) Rumänische4 °/0 Innere
Staats-Anleihe ven 1899.

64. Verlosung am 1/14. Dezbr . 1916.
Zahlbar am 1/14. Januar 1918.

k 100 Lei. 7 27 90 151 207 213
434 44t 464 642 634 734 866 12Ö1 262
386 62®638 542 762 821 L2?0 278 372
406 433 465 492 638 659 696
948 998 3106 207 261 4«?
878 886 »62 « 92 374 47t
644 « W671 702 TOS 889

ä 1000 Lei. 5042 073
193 208 388 444 469 488 41

11)113 137 301 42i
872 901 978 999

743 755 785 816 924 968 « 201 320 369
444 538 678 679 366 7025 111 1
479 610 684 611 628 676 634
910 914 916 969 8069
472 657 632 661 821
983 9092 195 687 661
888
779 87'
224 239 LI2 382 402
864 971 12142 264 J
678 710 170 820 842
420 720 766 891 %
486 497 602 628 767

670 5
436 467 476

*4075 087 117

988
474

13273
232 »20 894
860 888 938

496 661 608 637 688
083 113 160 207 262 370
738 814 890 918 926 S7S 18066 080
093 260 466 649 784 767 787 867 905
19060 236 464 661 631 896 *0088 162
198 287 263 382 399 423 628 867 987.

k 500 » Lei. * 107« 085 132 282
284 640 661 716 718 7S8 SIS 8 *089
071 206 272 842 393 774779 789 824

56 118 123 206 258 346
& 676 672 778 SAUS US

33026 060
5 641349 »66

123 ifi5.
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/ nvenfur -TUisverkauf
\ beginnt JTlittwocf), den 19. Januar.

%
Es virä besonders darauf aufmerksam gemacht, dass nur moderne und solide Schuhe und Stiefel für Herren \ \

_Damen und Kinder zu ansserge wohnlich billigen Preisen zum Verkauf gelangen. ' )

Wiesbaden, Langgasse 33, Ecke Bärenstrasse. S8 M

aii iiiiiiiiiiiiiiiiillllllllllllllllllllllilllliiiiiiiiiiinii iii^

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L Schellenberg’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus", Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

Statt besonderer Anzeige.
Nachdem mein lieber, unvergeßlicher Sohn , mein lieber,

treuer Bruder vom westlichen Kriegsschauplatz nach der Heimat
überführt worden ist, findet die Iierrerbrstcrr rrng am Hierrs-
tag . den 18. Januar ISlS , nachrn . 8 »/« YHr . im Krerna-
toriurn in Mainz statt.

Ants « Mett, «
Giisabett , K- tt.

Wiesbaden (Adelheidstr. 11), 17. Januar 1916. 66

MMnWW WM-WiW
Tracer Manfe! Trauer5tofce
T̂ uer Pocke Sth’eier-Oepc

; Ärvfieninfen noch ■i
g>e!cf>e""; se erledigt

Frank&Marx

Danksagung.
Allen, welche meiner' lieben Frau, unserer ireusorgcnden

Mutier da- letzte Geleite gaben, für die zahlreichen Kranz¬
spenden und Beileidsbezeugungen, besonders Herrn Pfarrer
Hofmann für die trostreiche Grabrede, spreche ich auf diesem
Wege meinen herzlichsten Dank aus.

Der liefbetrübte Gatte
Landsturmmann Ludwig Kruchhauser » z. Zt. i. F.

und drei Kinder.
Wiesbaden , Herderlir. 9, den 17. Januar 1916.

Todes -Anzeige.
Gott dem Mmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Mann,

meines Kindes guten Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onlel,
Josef Klein»

«ürodieuer beim städt. Hochbanamt,
nach mehrwöchentlicher Krankheit unerwartet im Atter von 49 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurusen.

Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen der Hinterbliebenen:
Krau J - fef « lei«, Marktstr. 1/3.

»ieSbade «, 15. Januar 1916.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 18. Januar 1916, nach,

mittag - 3 Uhr, von der Leichenhalle des SüdfriedhofS aus statt.

Statt jeder öefondere«
Mitteilung!

Gestern Sonntag 4 Uhr
entschlief sanft nach kurzem,
schwerem Leiden mein innigst
geliebtes Kind, unser liebes
Schwesterchen, Nichte und
Enkelin,

Kurie,
im zarten Alter von sieben
Jahren.

In tiefem Schmerz:
Frau Anna Maguer.

geb. Stillger,
und Kinder.

Wiesbaden , 16. Januar 1916.
Michelsberg 26.
Die Beerdigung findet in

aller Stille statt.

"i S.'V ;*4

Danksagung.
Für die Beweise aufrichtiger

Teilnahme beidemHinscheiden
unseres guten Vaters

tz. IM WeOM
sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank.

Die trattevndeu
Hintroblirbeneu.

Wiesbaden » 17. Jan . 1916.
Knausstraße 4.

Todes-Anzeige.
Am Samstag, abends5 Uhr, ist unsere liebe, herzensgute Schwägerin, Tante und

Großtante,

Fr»u Heinrich Kaspar Orsterlmg , Mwe..
Elisabeth , geb. Christmamr,

nach kurzem Kranksein sanft entschlafen.

Wiesbaden(Bertramstraße 25), Bierstadt, den 17. Januar 1916.

Die Hinterbliebenen: '

Familien Carl » August u. Ludwig Christwauu.
Familie Carl Stiehl I.

Die Beisetzung findet statt: Mittwoch, den 19. Januar 1916, vormittags 11 Uhr, von
der Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem Nordfriedhofe.

v ••.»' V v 'v / • v -yhy • •
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Grosser Inventur - Ausverkaus.
Papieroaren.

100 Bogeg lln. Briefpapier, 100 pass. QE
Umschläge, zusammen jetzt . . . ww

60 Bogen feines Leinenpapier, großes
Fornjat, weiß und farbig, 50 pass, fl C
gef. Umschläge, zusammen jetzt . ww

60 Bogen feines Uebersee-Leinen-
papier, in weiß und farbig 40 pass. Q C
gefütt. Umschläge, zusammen jetzt v Q

1 Posten Briefpapiere u. Kassetten:
Serie I : Seriell : Serie III

Pf.

Pf.

Pf.

jetzt 75 jetzt 95 jetzt | . 25
60 Bogen weiß. Quartpapier, 60 pass. 0 C

Umschläge, zusammen jetzt . . , üw Pf.
6 Bollen Krepp-Klosett-Papier, jetzt 95 Pf-
400 Blatt Schretbmaschinenpost, jetzt 95 Pf.
200 Stück weiße gezackte Servietten Q C

jetzt . . . öü Pf.
I Liter Kaisertiste, jetzt . . . . . 95 Pf.
I Füllfederhalter . . . . jetzt 70, 60 Pf.

Seifen, farffimstien,
95 pl

95 pf.

4 St.,I Posten Toilette-Seifen, jetzt
5 Stück, 6 Stück, 8 Stück . . .

Hanshaltseifen, Stück 50, 48 Pf.,
3 Stück 1 Lik., 4 Stück . . . .

1 Posten Seiten in %-Dutzend-Pack. C C
Karton jetzt 1.20. 75 Pf., *J%3 Pf.

5 Pakete Saim.-Terp.-Waschpuiver . 95 Pf.
G Pakete Vdlcben-Seifenpulver , . 95 Pf.
5 Dosen schwarze Schuhcreme, ge- 0 e

ruchlos, jetzt . »̂ 3 Pf,
1 Posten Schwämme:

Serie I: Serie II: Serie III:
jetzt 30 Pf. jetzt 48 Pf. jetzt 75 Pf.

Toilette-flriM
1 Posten Kopfbürsten,

jetzt 2.95—1Ä 0«, 76, 46 Pf.
I Posten Kleiderbürsten,

jetzt 2.75—1.28, 95, 75, 46 PL
1 Posten Toilette-Spiegel,

. jetzt 95, 75, 68, 35 Pf.
1 Posten Haar-Spangen:

Serie I: Serie II : Serie III:
jetzt 20 Pf. Jetzt 30 Pt. jetzt 45 Pf.

1 Posten Staubkämme, jetzt Stück . 25 Pf.
t Posten Frisier-Kämmc, Stück jetzt 45 Pf.
1 Posten Zahnbürsten . . . . jetzt 48, 85 Pf.

?«ldpost Artikel.
Briefpapier-Block: Inhalt: 25 Briefbläiter, 10 Umschläge. 10 Feldpostkarten.

1 Bleistift, zusammen jetzt . . 35 pl

50 Stück Feldpostkartenbriete, jetzt 65 Pf.
500 Stück Feldpostkarten, jetzt . . 95 Pf.
100 81. Ansichtskarten v. Wiesbaden 95 Pf.

26 Bogen Briefpapier, 25 Umschläge
mit Aufdruck, 25 Feldpostkarten, IC

zusammen jetzt . . . . '"rU Pf.

Eedenvaren.
I Posten Damentaseken
1 Posten Oamentaschen.

jetzt 1.20, M Pf.
echt Leder,

jetzt 3.50, 2.59 Mk.
1 Posten Portemonnaies, echt Leder,

für Damen u. Herren, St. jetzt 1.35, 9# Pf,
1 Posten Brieftaschen fürs Feld

Stück jetzt 95, 75, 65, 80 Pi.
I Posten Geldtaschen jetzt . . . . 85 Pf.
1 Posten Zigarren- Taschen, echt

Leder . jetzt 85 Pf.

Bijouterien.
2 Posten Broschen, moderne Sachen,

jetzt Stück 76, 45 Pf.
1 Posten Kölners, moderne Sachen,

jetzt Stück . . . 75 Pf.
1 Posten Vorstecknadeln, jetzt 75, 45 Pf
1 Posten Binsen-Nadeln, echt Silber, QC

jetzt . . . Pf.
1 Zigarctten-EtuI in Metall, jetzt , 45 Pt

7. Zimmertnann , Kirehgasse 29, Seite Triedriehstrasse.
£j Imtlid ät Dnjd!

Sim2 « . Ja » .'arIU »«,n <ich
mittags 4 Uhr , wird auf dem
Rathaus in Sch erstem das Wohn¬
haus mit Hausgarien, Hosranm,
Scheunen, Remise, Scheune mit
Pserdesiall, Geschirrkamnwl und Kuh¬
stall daselbst, Birbricherstratze Rr.23,
11 ar 43 qm, Steuerwerk: 22500
Mark, Eigemümer: Eheleute Archit.
Phil. Nieolay III in Schierstein,
zwangsweise versteigert. F315

Wiesbaden, d. 13. Jan. 1916.
König !. Amtsgericht Abtl . S.

Am “»6. Ja ». 1916 , nach ',,.
4 J/> Uhr , wird aus dem Raihaus
in Schiersteina. Rh das Wohnhaus
mit Hosauni und Han»garten und ein
zweites Wohnhaus. Bi-bncherstr. 41a
dort, 14 ar, nach ortögerichtlicher
Abschätzung 55 280 Mk.wert, Eigen¬
tümer: Eheleute Karl Otto in Sck er-
stein a. Rhein, zwangsweisev<r-
fteigert. F315

Wiesbaden , d 13. Jan . 1916.
König!. Amtsgericht Abti. V.

Bekanntmachung.
Städtische Volksschulen.

Die Eltern und Pfleger der am
t. Avril d. 0(. schulpflichtig werden-
ben Strtber, welche in die städtischen
Volksschulen eintreten sollen, wer¬
den dringend ersucht, dieselben schon
letzt in der Schule ihres Bezirks an.
zumelden.

Die Verpflichtung zum Schul,
besuche beginnt am 1. Avril 1916
für diejenigen Kinder, die bis zum?1. Marz 1916 das sechste Lebens-
labr vollendet„baben.

flyn&nrhom Irttirtutt nur ^ tH*
oie
geistige

Außerdem können nur
der ausgenommen werden,
migende körperliche und
Entwickelung au^weisen und bis zum89.
ja' -eptember 1916 das 0. Lebens-

ihr zurucklegen.
Es sind anziimelden:
1. ln der Schule am Gütender

. .atz die Kinder des südlichen Stad .-
MS . Die Grenze dieses Stadtteils
lauft mitten durch die Tchiersteiner
Strotze, den Kaiser Friedrich-Ring,
die untere Dotzb er-, Schwal-
vocher-, die untere Iheinstratze und
die Nrkolasstratze;

2. in der Schule an der Lorcher
Strotze die Kinder des südwestlichen
Stadtteils , begrenzt durch Sckner-
stemer Strotze, Kaiser-Friedrich-
Ring, Dotzbeimer- und Klarenthaler
Strotze:

3. in der Schule am Blüchervlatz
o>e .Knaben und in der Schule an
der Bleichstratze die Mädcken des
Westlichen Stadtviertels . Die Grenze
dieses Bezirks läuft mitten durch tue
Klarenthaler -, Dokbeimer -, Hcll-
nmnd-, Hintere Wellritz-. Seeroben-
und Aarstratze;
,, 4. in der Schule an der Kastell-
strane die Kinder, welche nordöstlich
der Aar - und Seerobenstratze, nörd-
Och der Hinteren Wellritzstrafte. in
der oberen Walramstratze, nördlich
der Emser Stratzc . Schwalbacher
Strohe 83 bis Ende, Adlerstratze 43
bis 71 und 44—62 und in der Keller-
Kratze wohnen, ferner die Mädchenaus Schachtstratze 1—27, Adlerstr. 1

tzratze, dem Nerotal und dem gan¬
zen weiter nach Nordosten gelegenen
Stadtteile , außerdem die Knaben
aus der Felditratze, der Röderstratze,
dem Römerberg , der Schachtstratze
und der unteren Adlerstratze 1—42-

6. in dem Schulhause Schulberg 12
die Kinder, welche östlich der Schwab
backer Stratze , nördlich der Rhein-
und Frankfurter Stratze , und süd

die Kinder aus der Sonnenberger"" . ... -oiuwu uuv ytt vuuiniiüi LJictft:  ÄÄ
saus ÄS«

lich der Sonnenberger Straße , der
Weber- und Schachtstratze wohnen.
Außerdem umfaßt dieser Schul¬
bezirk den Teil des Wellritzviertels,
der von der Emser -, Hellmund-,
Bleich- und Schwalbacher Stratze
eingeschlossen wird:

7. in der Sckiule an der Mainzer
Landstraße endlich die Kinder, die
im südöstlichen Stadtteile zwischen
der Frankfurter Stratze . der Lessing-
stratze und der Linie der Rheinbahn
wohnen.

Anmeldungen nehmen entgegen:

vl
B

zurzeit
1. Stock.

Für die Mädchenvolksschule am
Gntenbergvlatz : Herr Rektor Rosen¬
kranz, zurzeit Volksschule an der
Bleiwstraße , Erdgeschoß, Zimmer 4.Für die Knabenvolksschule an der
Lorcher Stratze : Herr Rektor
Thömmes, zurzeit Mittelschule an
der Blumenthalstrntze . 1. Stock.

Für die Mädchenvolksschule cm
der Lorcher Stratze : Herr Lehrer
Loh. zurzeit Mittelschule an der
Luisenstratze. Zimmer 9.

Für die Volksschule am Blücher¬
latz: Herr Rektor Gros , zurzeit
Volksschule an der Lahnstratze.

Für die Volksschuleau der Kastell-
stratze: Herr Rektor Würsdörfer in
seinem Amtszimmer.

Für die Volksschule cm der Lehr-
straste: Herr Rektor Jäger , in seinem
Amtszimmer.

Für die Volksschule am Schulberg:
Herr Lehrer Hosheinz. in seinem
Amtszimmer.

Bei der Anmeldung ist der Ge-
bnrts -, Jmvk- und Taufschein vor¬
zulegen. *

Städtische Schuldevutatron.
I . A.: Tr . Müller.

fjIMjtamlMit MzchenZ

Herdschiff-.
weih und grau emailliert,

werden in allen Größen in kürzester
Zeit geliefert.
Ofengetchöst ChneS, BiSmvrckr. 9.

Schuhe, StiefelS
werden in einem Tag gut und $

billigst belobst. ■
Schuhe werde» gratis abgeholt L

und zugestellt. ^
festes Ker ^ irder.

f Herren-Sohle « . . . 4.00 Mk. 9
A Damen-Lohtcn.
M tzerren-Abstitzc.
^ Damcn-Absätze. 90 Pf . bis 1 „

Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.

4.00 Mk.
8.10 ..
1.20 ..

Knabe»-. Mä »chen-. Kinder-
Sohlen billigst.

Bolle Garantie für nur solide 9
und beste Arbeit, sowie prima "

Leder.

j W SMkl SwSW |
| Michelsbtrg IS. h
E Telefon 5963. Z
9WWWWWWWWWW9

16 Jahre jünger , jung und
anmutig erscheint jeder nach An-

"Ä b„" Haarfarbe
nach I . Rabüt, welche greise
oder rote Haare sofort unver-

S"»glich echt,blond,braun oderivarz färbt. Garantiert un¬
schädlich. ä Karton 51k. 2,50.

Bernhardt s Locken-
wa » er gibt sedem Haar un¬
verwüstliche Locken- und Wellen-
kräuse. L Glas 51k. 0,60 n. 1.

Jeder Wissende
wird Ihnen bezeugen, baß
L '«IIEsskf-
Wa -KVMfftt S,
überraschender Wirkung ist. Das-
selbe kräftigt die Kopfhautporen
derartig, daß sich keine Schuppen
und kein Schinn wieder bilden
und fördert das Wachstum der
Haare ungemein.

Schwache Annen werden
nach dem Gebrauch des

Tyrsiec EllM-Krannl-
m»; »» sehr gestärkt. Derselbe
lUUUg ist zugleich haarstärken¬
des Kops- und antiseptisches
Mundwasser. Allweisung gratis.

Glas 51k. 1.50 und 2.50.
Rp. Destill. v. Enzianwurzeln
und »blüten.

Damen-Bart . Binnen 6Mi-
nuten entfernt Bernhardt 's

seden lästigen Haarwuchs de-
Gesichts und der Arme gefahr-
und schmerzlos, k Glas Mk. 1,59.

Nosilf weihe , sammetweiche
Haut erzeugt du ch Bernhardt 's

Befea - » . flieiilil,
ist d e beste EmpfehlungS karte.
Beseitigt Leberflecke, Mitesser,
Gesichtsröteu. Sommer,Prossen.
ä Glas Mk. 1,50.

Dr . Bofolt ' s

Teerhaarwasser
nicht zu verwechseln mit flüssiger
Teer >eife ist da- vorzüglichste
Kopfwaiser der Gegenwart , läßt
keine Schuppenbildung zu und
braucht nicht wieTeerseife wieder
ausgewaschenzuwerden,dahernn-
erreicht in Wirk, ä Glas Mk. 1,85.

Zu haben bei : 1435
Adolf Hasieneamp, Avothek.

Med.-Drogerie SanitaS , Mau-
ritiuSstraße5, neb. d. Walhalla.

L. Siebert , Drogenhandlung
Marktstraße 9.

Drogerie MoebuS,TauuuSstr .26.
Dro». BrosinSky, Babnhofür. 12.
Tchiitzenhof-Apoth^ Langg. II.
W. Machenheimer, „Adier-

Drogerie", Bi»marckring I.

Schmierseife 2 Pfd. 0.90, 5 Pfd.
M . Zehner, Bismarckrtng 6. P . r.

üiilte jetzt
Sprechstunden öon Vt̂ u

Hülsebusch,
Zahnarzt,

Luisenstr . 49. Fernspr . 3937.

tCreme Fee s
(nichtfettende Hautcreme)

in alter vorzüglicher Qualität
:: :: wieder vorrätig :: ;;

Parfümerie Altstaetter
Ecke Lang - u.Weberg, Fernr . 6057.

Meihusalrm-

K Krauter - Tee.
ein vorzügliches Worveugemittet
gegen Arterienverkalkung u. die
eintrelenden Altersöeschiversten,

erhältlich per Paket 1.25
Germania -Drogerie Portzehl, Rhein¬

straße 67.
Drogerie Siebert . Marktstraße 9.
Droger ie Backe, Daunu Sstratze 5.

kttinklse tsj* 50
II M Lch -Ilr Aortstr . 27. Ecke™ IW « J wflllj , Gneisennustratz«

Goldene Herren -Nhr 60 Mk.
Echwalb ach r Stratze 35, Uhrenladen.

pS&~ Goldene Herren-llhr 60 ML
Schwalbacher Stratze 35, Nhrealade «.

8BF“ Prismen - Feldstecher «0 Mk.
Schwalbacher Stratze »5,  Nhren aden.

2 selten schöne, antike Kirschbaum-
Biesermeiei -Aimmer
zu verka uf en St iftstrotze 10. Part.

Büfett , eichen, dunkel,
3 Stühle mit Kunstleder, gebraucht,
einzelne Kredenzschränke. Blumen¬
krippe, 1 Teewagen, zurückgesetzt,
billigst! Wevershäuser u. Rübsamen,
Lunenstr aßr 17.  _

Büfett , nusch..poliert n. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver-
glasung 125 Mk.. Kleiderschr., nutzb.-
pol.. innen halb Eichen. 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk., Trum .-
Sviegel mit schweren Säulen 83 Mk.
Möbellager Blüche rplatz 3/4. 8 583

Kleiderschr., 1—2tür .. Küchenschv.,
ar . Ausw., Tische u. Stühle . Minor,
ir riedrichstratze 57, Mübellag er.

Brillanten, Gold, Silber,
Platin , Antiquitäten,

Pfandscheine , Zakngebisse
kauft zu hohen Preisen

A . Geizhals , Wehergasie 14.

Gebisse
sowie Platin werden von Spezial-
Firma zu noch nie dagcwesenen
Preisen , auch von Händlern , ange-
kauft. Zahle per Stück bi« 20 Mk.
Nur diesen Dienstag , den 18. Fan .,
von 2—5 Uhr nachm.. Hotel Union.
1. Stock, Ecke Neu- u. Maucrgaffe. F8

GMA ? S « k, . L ' Äi,-
zahlt am besten 18 Wagemannstraße 18.

Kusse8kße« sössrüze Ksjff
vollständige WohnungS- u. Zimmer-
Einricht.. Nachlässe, »inline M»bel-
stücke, Antiquitäten , Pinnoll , Kaffen-
schränke, Kunst- u. Aufftellsnchen re.
GelegenheitSkaush. Cbr. « riainner.
Schwalb. Str . 47. T eleptzo» 6372.

Klektr. BibrattonS -Mastage.
Frau Beumelburg , ärztlich govrstft,

Kariftrave 34, 2.
Bersrötzeruttqe«

in künstlerischer Ausführung nach
ieb. Bild von 6 Mk. an . Ein rahmen
von Bildern,
rechnung.

w,, staubfrei , zu bill. Be-
D. Rirbold , Schillerplatz 4.

J C,.A! für Borträge . Kon-
bÜHl m »erte . religiöse Ber-
-— sammlungeu  u . dgl.
Rheivstratze 64. : : Daselbst sind
2 große Helle Parterre - Zimmer
für Bürozwecke zu vermieten . 2857

Wirtschafts.
Derpacht«na.

Eine kleine, gutgehende Bierwirt-
schaft ist zum 1. April d. I . ander-
weitig zu vermieten . Die Lokalitäten
werden aus Umsatz iHektoliters Pacht
ahgegeben. Tücht., bewährte , knufions-

ibiae Reflektanten w. ersucht, ihre
..nfragen unter H. 557 an den
TaabL-Berla « tu  richteneu.

Ksrbereitmrg
~ z . Einj.-Freiw.-Exirme« schnell=
B u . sicher. Beste Empfehlungen, s
| Off. u. T. 552 a. d. Tagbl .-Berl . W
iii «I>»UMIIIIII»!IIIlII!INMNIi>NMMIMIIIIIIiIMIIIIs

Dam«, lange Jahre in Frankreich
gewesen, erteilt vomügl.

stsüßßsürell mterrlM.
Konversation, Grammatik , Std . 1 Mk.
Off. unt . Z. 1« T»«vl.-8wei«stelle.
irairrÄi
vierh. spielen, erteilt

vsrsisü ^ esKlllslerMerrlA
Rascher Fortschritt . Rätziae Preise.
Off, u. O. 559 an den Tagol .»Verlag.

Kräftiges Küchenmädche«
per sofort gesucht. LoeschS Wein-
stuben, Sp ieg elgasse  4 ._

Leyrling
aus guter Familie zum 1. April ge-
sucht. Dr ogerie Backe, Ta nnuSstr . 5.

Hausverwaltungen
werden von gesetzelllundiller und »er-
trauenswürd . Person übernommen.
Regelung v. Finanzgeschäften . Sin-
ziehung von Forderungen . Näheres'
Bleichstratze 1L 1 rechts._
Uerlmll felcif̂ isli ßlssrhe.
Muschel mit Perle , Sv «rngenform,
lieb. And. Wiederbr. gute Beiohnwng.
Näh, im Ta gbl.-Verla g. Hg

Schwarze Krimmer -Stola
Sonntag , den 16. 1. 16, zw. 6 u. 7 Uhr
abends von Weitzenburgstr. 10 über
die Treppe nach Hartinsstratze verl.
Abzug, gegen Bel. Har tingstr . 6, S r.

"rm verloren

straf
Blü
Sonntag v. Wellritzstr. bis Wilhelm-

e od. in Elektr. Wllhelmftr . bis
_ rcrvlatz. Adz. Blü cherstr. 15, 11.
ivnatäfärte Mainz .WieSbai». verL
ĥ ua. G. Goiischa lk, Kirchgaste 25,

Gelbe Pferdedecke von Panlinenstist
nach Eltviller Straße verloren . Ab-.
zugeben Kleber, AdülsSallee 40.

MpraMa
(Fairy)

entlausen, grauweitz. Wiederbrrnger
hohe Belohnung KreideGratzr 8,



«rite 8» Ädeus-Audgabe. Erstes Matt. Wiesbadener Taglrlrrlt.
So lange Vorrat reicht!

Montag, 17. Januar 1916. Nr. S«.

Drei Ladungen eingetroffen!
Porzellan -- Steingut » Emaille

Die Preise sämtlicher Artikel sind ganz erheblich gestiegen. Infolge frühzeitigen Einkaufes ist es gelungen große Mengen sehr vorteilhaft zu erlangen, darunter
große Lagerposten bedeutend unter regulärem Preise,  die ich ebenso billig wieder abgebt.

Man benutze die Gelegenheit! Man beiintze die Gelegenheit!
Besichtigen Sie in Ihrem Interesse meine Spezialfenster.

Ecke Mchgasse
f  und Zriedrichstratze.Nietschmann N.

So lange Vorrat reicht!

ÜUlfilTil WKW

g>ermcmen=Buätmff.
Wer irrend in der Fremde schweifte,

Aus deutscher Erde deutschem Wesen fremd,
Ein ziellos Wanderer in dem Völkerwalde,
Wer einsam ging mit deutschem treuem Herzen
Bezweifelnd an dem letzten großen Ziel des Volks,
Ein einsam Schiffer mit gebrochenem Maste , —
Dem reichen hier sich treue Brüderhände,
Daß Aller Kraft vereint , das große Werk vollende.
Der Väter Geist und Urkraft soll uns leiten,
Dem deutschen Volk die Stätte zu bereiten!

D Anmeldungen unter Einreichung des germanischen Blutsbekenntnisses W
§ und des Bildes an „ Hammer "- Verlag Leipzig , Königstraße 27. ~

GO 090000000

findet zu den von dem Magistrat festgesetzten Preisen nur:
DAMMMk H  MMO 28 !!. SlkWßk \

Dienstag vormittag von 8 Uhr ab statt.

Rentenversicherung
gewährt erhöhtes Einkommen bei vollkommen sicherer Kapitalanlage und
kostenfreiem Rentenbezug ohne Lebensattest. Aus je 1000 Mk. Kaufsumme
erhalte» lebenslängliche' Jahresrente bei Eintritt im

öoOOOOOO 8

561/ . So1/ , 60V, 651/, 701/. rs 1/ , Jahre

mm:  75 .23 85.35 183.35 122.58 149J0 181.50 W.
Mm:  78 .28 88.37 94.58 113.83 138.14 164.85 11.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten. Strengste Ver¬
schwiegenheit. 1442

Sol ». Po rt , Generalagent, Wiesbaden, Luisens »?. 86.

Gebrüder Krier, M -Gescläft, Wiesbaden, Rheinstr.95.
Inh .: Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier , Reichsb . -Giro - Konto.

Au - Hnd Verkant ton Wertpapieren , fremden Banknoten und Geidsorten.
— Vermietung von fener - und diebessicheren Panzerschrankfächern . —
Mündeisichere 4%, 4*/, */• uud a °/0 Anlagepapiere an unserer Kasse stets
vorrätig . — Coupons -Einlösung , auch vor Fälligkeit . — Couponsbogen-
Besorgung . — Vorschüsse auf Wertpapiere , sowie Ausführung aller übrigen
in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

Ankauf von russischen und ttnnlündischen Coupons ._

Zülis Sanitäts-Heidelbeerwein
vielfach prämiiert , mit Glas 80 Pfg ., vorzüglich für Blutarme.

Zülis Worin ut - Bearen wein
sehr geeignet für Wirte , Ersatz für Branntwein.
Scherer’s Export- Apfelwein , sowie alle sonstigen Frucht-

und Beerenweine in bekannter vorzüglicher Güte.
Groß- u. Kleinverkauf bei Johann Zilli , Schiersteinerstr . 11, Tel . 4942.

habe

Schmucksachen mit Brillanten
sowie verschiedene

echt silberne Tafelgeräte
aus zweite r Ha nd

zu sehr vorteilhaften Preisen abzugeben

Mohr , Juwelier , Neiigasse 1.

X ßform -BriMä ^
brennen in jedem Herd oder Zimme rofen auch Dauerbrandöfen.

Eiform-Briketts sind iianz ohne Grus.
Eiform-Briketts sind bester Ersatz für Nusskohlen.

Ich empfehle dieselben zu billigsten Preisen.
KohJen -Kontor für Ruhr - Kohlen 41

Adellicidstr .44 Friedrich 7anflftr Fernspr. 1048

♦  IllbreAfc IDiesbadraer flugcsbaüarawirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen -Entzündungen . Automobilisten sehr

zu empfehlen . — Fl . 2 1/3 Mk ., erhältlich in Apotheken ._ _

Schnh-Reparatnren läSSÄ »*:
Herren -Sohlen 4.30 , Damen -Sohlen 3 .40 .

Für aufgenähte Sohlen lein Preisaufschlag.
Sei» Ersatz-Leder, Echtes Kernleder.

Lampenschirme
Gestelle , Stoffe, Perlen

etc, etc.

Anfertigung und Neubeziehen
mit. billigster Berechnung.

Langgasse 19. Telephon 6041.
H6

Weiße oder rotef\mt
werden in jedem Farbcnton gefärbt.
Braun od. häßl . blondes Haar schon
hell gebleicht u . auf Wunsch goldblond
gefärbt . Bedien , mit Kopswaichen
wird billigst berechnet , Haararberten,
wie Haarersah von best. Haar bill.
ausaeführt . W. Sulzbach , Perückenm.,
Damen - u. Herren -Fris .» Bärenstr . 4.

Hofenträaer.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, ielbstverfertigte Handschuhe
billigst bei 51
Fritz Strensch , Kirchgasse 50.II • für Lötlampen ^A117111 Feuerzeug

vlilil II nrnicht rusend
DrogJoebns,TauMisstr.25

Kurhaus-Ver anstaltungen
am Dienstag , den 18. Januar.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Knrorchester.

Leitung : Stadt . Kurkapellm . Jrmer
Nachmittags 4 Uhr:

1. In Kompagniefront , Marsch von
J . Lehnhardt.

2. Festouvertüre von A. Leutner.
3. Neues Leben , Walzer von KomzAk.
4. Das Mäuschen vor der Falle von

0 . Köhler.
5. Ouvertüre zu „Urlaub nach dem

Zapfenstreich “ von J . Offenbach.
0. Ghazi , türkisches Charakterstück

von L. Siede.
7. Glückliche Jugendjahre , Potpourri

von A. Schreiner.
8. Militär -Fanfare von J . Ascher.

Abends 8 Uhr
1 Ouvertüre zur Oper „Der Heide¬

schacht “ von F . v. Holstein.
2. Ständchen von Franz Schubert.
3. Traumpantoniime aus der Oper

„Hansel und Gretel “ von Engelbert
Humperdinck.

4 Letzter Frühling von E. Grieg.
5 Ouvertüre in A-dur von Jul . Rietz.
6. Fantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz “ von C. M. v. Weber.
7. Hymne und Trinmphmarsch aus der

Oper „Aida “ von 6 . Verdi.

Bekanntmachung.

Set große SM -Mm!
zu billigen Preisen findet statt jeden Dienstag vorm , ab 8 Uhr in der

lifllle MkÄWWUS

ZifchhandlungS. Klofc(Ä,r)
Aöolfkraße 3 :: Fekepßon 4277.

Irsch-verkauf
la Holl. Bokheringe Bill. Tagespreis.

Isländer?etthering
Infolge seiner Grösse und Fettgehaltes
der billigste Hering in jetziger . Zeit,

per Stück 300 —350 gr schwer , 40 Pfg . in

Inekels fischhallen

Husten

Grabenstrasse 16
Bteschstrasse 20
Kirehgasse 7

Hleneuföl Mt schnell
bei Husten, Heiserkeit Asthma.
Nachahmungen weise zurück.
Niederlage : Schützenhof-

Apotheke , Langgasse 11.

Ar Zahtileidetide!~m
——  Künstliche Kahne von 3 51k . an . .—

(Gebiß -Umarbeitungen und Reparaturen von Zahnersatzstücken zu
ermäßigten Preisen . Kunstvolle Plombierung von 2 31k. an.

Goldkronen , gaumenloser Zahnersatz etc . Billigste Preise.

«SL,  Zahn-Atelier Oskar Emmelliainz, „ZÄ.
(Sprechstunden vorm . 9 — 12, nachm . 2 — 7 Uhr .)

MW _
macht jede

elsoyle
2 mgl so lange haltbar , sowie wasser-J HIHI dicht. Daher größte Ersparnisl

den jetzigen hohen Lcderprrisen ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
Zu habe « in allen einschlägige « Geschäften.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl . Ausladen und Abladen , besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art 1461
Hofspediteur L. RETTENMAYEß , 5 Nikolasstrasse 5. Tel . 12, 124.

«wm*

ü.

•V* Psund 75  Pf . in

Frickels Fisehliallen.

Mandarinen , Dtzd. 60, 1.— bis 1.30,1
Stift. 25 St . 1.90, 2.30 , Apfelsin ., Dtzd.
1.10, 1.50._Schvufeld , Marktstr . 25

Schmierkäse, Landein,
täpl , frisch Moritzst rasie 46, Laden.
Thür . Staoxenfäse . St .15 L, .lOSLLÄ»
Harzer 9 &'x,  10 St . 50, 90H , I.

Schönfeld , Marktstraße 25.
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